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Vorläufige Keichsfarben bis zur Regelung 


Schwarz⸗weiß⸗ rot und Hakenkreuz 
Ein Aufruf des Reichskanzlers hitler | 


Im Rundfunt Iprad) am Sonnta ee 
um 2 Uhr Reichskanzler Adolf Hitler über alle 
deutſchen Sender zum deutſchen Volk. =. 
Rede wurde im Laufe des Tages mehrere Male 
wiederholt. Im Auftrage des Reichspräſidenten 
gab der Kanzler folgenden Erlaß bekannt: 


„Am heutigen Tage, an dem in ganz Deutſch⸗ 
die alten ſchwarz⸗weiß⸗ roten Fahnen zu 
unſerer Gefallenen auf Halbmaſt wehen, 
ich, daß vom morgigen Tage ab 
Bis zur endgültigen Regelung ber 
farben die jihmwarzg-mweih-rote 
Fahne und die Hakenkreuzflagge 
zemeinſan zu hiſſen jind. Dieje Flaggen 
verbinden die ruhmreiche Vergangenheit 
des Deutſchen Reiches und die kraftvolle Wie⸗ 
bergeburt der deutſchen Nation. Vereint 
— 1 rt und die innere 
nationalen Kreiſe des 
ijen Gebäude hiſſen 
* u de E s 
— M a bie Reichs 
Berlin, ben 12. März 1933, 
Der Reichspräſident. 
gez. v. Hindenburg.“ 


die Erklärung 
* Een ;. ler Adolf Hitler fol⸗ 


„Mit dieſem Erlaß hat der Herr Reihspräfi- 
dent bis zur end ültigen Regelung von va 15 
. aß die = der nationalen Erhebung 

— den Staats⸗ und öffentlichen Ge⸗ 
digen, Tabitionsjahne bes affen eulen Ne. 
ches künftighin zu wehen dat. . 
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ſchäftlichen Lebens herbeizuführen, han elt 


Volkes verlörpern. Die militäri⸗ 


bewußt gegen die nationale Regierung, denn 
heute jind wir für das Reich ver: 
antwortlich, weil es in unſere Hand 
gegeben iſt. 


Meine Parteigenoſſen! 


Ihr pn in r e N Arbeit für dieſes 
nunmehr entſtehende eutſchland gekämpft. 
Heute iſt die Fahne dieſes Kampfes ſtaatlich 
ſanktioniert. Ihr könnt daran aber auch 
erjehen, wohin uns eure Difziplin und Unter- 
ordnung geführt hat. Nur ſie allein kann 
uns nunmehr weiterleiten. Anſer Sieg 
iſt ſo groß, daß wir 1 kleinliche Rach⸗ 
ucht empfinden können. Sollten die 
Feinde der nationalen Erhebung irgendeinen 
Widerſtand verſuchen, dann wird der Wille 
der Regierung der nationalen Revolution 
0 blitzſchnell niederzwingen, und Ihr werdet 
ie efehle erhalten. 
aber vor Provokateuren und 
Spitzel n, die wie wir heute durch die Be- 
lege wiſſen, von der Kommuniſtiſchen Partei 
in unſere Formationen entſandt worden ſind. 
Wir werden ſie dank unſeres heutigen Einblicks 


Hütet euch 


in das Treiben dieſer Verbrecherorganiſation in 
kürzeſter Zeit ohnehin entfernt haben. 

Indem ich euch jo die Reinheit und damit die 
Ehre unſerer nationalen Erhebung zu ſchützen 
befehle, danke ich euch aber auch für das 
Uebermaß an Treue, Diſziplin und an Opfern, 
die Ihr mir bisher entgegengebracht und gegeben 
habt. In wenigen Wochen iſt in erſter Linie 
durch eure Arbeit und durch euer Wirken eine 
der größten Umwälzungen vollzogen worden, 
die Deutſchland bisher kennt. Sie wird dem 
deuiſchen Volk ſichtbar gezeigt werden durch die 
Anordnung des Reichsinnenminiſters Dr. 
Frick, die ich hiermit bekannt gebe: 

„Zur Feier des Sieges der nationalen Nevo⸗ 
lution haben ſämtliche öffentlichen 
Gebäude des Reiches von morgen, 
Montag. ab auf die Dauer von drei Tagen 
in den vom Herrn Reichsprüſidenten anbe- 
zohlenen beiden Fahnen zu flaggen.“ 

Meine Parteigenoſſen! 

Es lebe die nationale Revolution! 

Es lebe unſer heißgeliebtes deutſches Voll und 
unſer ſtolzes Deutſches Reich!“ 8 
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die Komunalwahlen in Deulſchland 


Berlin, 13. März. 


Nach den bisherigen proviſoriſchen Aus⸗ 
rechnungen erhalten die Regierungsparteien 
im Berliner Stadtparlament die abſo⸗ 
lute Mehrheit. Die Nationalſozialiſten 
werden mit 86 Stadtverordneten in das 
„rote Haus“ einziehen, während die Kampf⸗ 
front Schwarz⸗weiß⸗rot 27 Mandate erhält. 
Zuſammen ergibt das 113. Mithin alſo, da 
das Stadtparlament aus 225 Köpfen beſteht, 
beſitzen die jetzigen Regierungsparteien ein 
Mandat mehr. Die Sozialdemokraten 
erhalten 49, die Kommuniſten 44, die Zen⸗ 
trumspartei 11 (Liſtenverbindung), die 
Deutſche Volkspartei 2, der Chriſtlichſoziale 
Volksdienſt 1 und die Deutſche Staatspartei, 
ebenfalls durch Liſten verbindung, 5 Mandate. 


Berlin, 13. März. 

Das Ergebnis der Berliner Stadtverord⸗ 
netenwahlen ijt geradezu als ſenſationell 
zu ichnen, denn es hat 1 den Er⸗ 
gebniſſen vom vorigen Sonntag noch einmal 
einen erheblichen Ruck nach rechts gebracht 
und eine abjolute Mehrheit der Regierungs: 
parteien hergeſtellt. 


Allgemeine Wirkung 


Berlin, 13. März. 


Das Ergebnis der Kommunal wahlen 
iſt von einer ordentlichen Tragweite und 
wie ſich aus den nach Mitternacht vorliegen⸗ 


den Zahlen ergibt, wird die Regierung ſo⸗ 


wohl im Neichsrat wie im Staats⸗ 
rat über eine einfache, wenn nicht 
ſogar über eine qualifizierte 
Mehrheit verfügen. Von den 66 Sitzen 
des Reichsrates entfallen 26 auf Preußen, 
von denen wiederum je 13 das Staatsmini⸗ 
ſterium und die 13 Provinzen, einſchließlich 
Berlin, beſetzen. Von den 26 preußiſchen 
Sitzen werden ſicherlich 22—23 auf die Re⸗ 
gierungsparteien entfallen. Künftig 
dürften von 81 Staatsratsvertretern min⸗ 
deſtens 55—65 den Negierungspar⸗ 
teien zuzurechnen ſein. Das bemerkens⸗ 
werteſte Moment der Kommunalwahlen iſt 
der kataſtrophale Rückgang der 
Kommuniſten. Die Anhänger dieſer 
Parteien ſind offenbar nach dem Wahlergeb⸗ 


nis vom letzten Sonntag, das trotz der un⸗ 
geheuer geſtiegenen Wahlbeteiligung den 
Kommuniſten ein Fünftel ihrer Stimmen 
und Sitze koſtete, mutlos geworden 
und fie halten eine weitere Beteili- 
gung an Wahlen offenbar für nutzlos. 
In beſchränkterem Umfange trifft dieſes auch 
auf die Sozialdemokratiſche Partei zu, die 
20—30 Prozent ihrer Stimmen und Sitze 
ein büßte. 


Wahlergebniſſe 
Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen (Prov.⸗Landtag). 
Nationalſozialiſten 95 456 (16 Mandate), So⸗ 


zialdemokraten 13 931 (3), Kommuniſten 4875 (0), 
Zentrum 40 107 (8), Kampffront 19154 (3). 


Hohenzollern (Kommunallandtag). 
Nationalſozialiſten 12 864 (9 Mandate), So- 
zialdemokraten 1073 (0), Kommuniſten 847 (0), 
Zentrum 16956 (12), Kampffront 2011 (2). 


Razzia in der Moskauer 
engliſchen Handelsorganiſation 
London, 13. März. 


Es wird gemeldet, daß die ruſſiſche 
Geheimpolizei in der Nacht zum Sonn- 


tag eine Razzia im Moskauer Büro 


der Metropolitan Vickers Elec⸗ 
trical Export Company unternahm 
und dabei vier britiſche Beamte der 
Firma ſowie auch vier ruſſiſche Angeſtellte 
verhaftete. Die Nachricht hat in der engli⸗ 
ſchen Morgenpreſſe außer ordentliches 
Aufſehen erregt. Es handelt 17 bei 
dieſem Unternehmen um die größte bri⸗ 
tiſche Sandelsorganiſation in 
Sowjetrußland. Bisher ijt bei der 
Londoner Vertretung der Geſellſchaft noch 
feine Nachricht eingelaufen, welche Art 
von Anſchuldigungen gegen die Be⸗ 
amten erhoben werden. Das Büro der Ge⸗ 
ſellſchaft in Leningrad wurde ebenfalls 
durchſucht, wobei eine Anzahl von Dotu- 
menten mit Beſchlag belegt wurde. 


Reichstanzler. Hiller 


in München 


München, 13. Man, Reichskanzler Hitler 
ift geſtern um 17.35 Uhr im Flugzeug auf dem 

lughafen Oberwieſenfeld angekommen und hat 
ich dann in das Braune Haus begeben. Nach 
der Begrüßungsanſprache des Generals v. Epp 
ſagte der Kanzler u. a., er ſelbſt ſei überglücklich 
und itoiz darauf, daß das Land Bayern aus 
freiem Willen ſich ſelbſt zu der Einheit bekannt 
habe. Nicht vergewaltigend, ſondern durch 
Gleichſchaltung der deutſchen Nation das Höchſt⸗ 
maß der individuellen Freiheit zu gewähren, 
das ſei der Wille der Reichsregierung. 

München, 13 März. Reichskanzler Hitler 
begab ſich nach der . de Volkskundgebung 
— dem Gelände des Flughafens im Kraft⸗ 
wagen zur Feldherrnhalle Er wurde 
von den Menſchenmaſſen, die die Straßen ein⸗ 
3 immer wieder jubelnd begrüßt. An 

r Stelle, wo am 9. November 1923 National- 
ſozialiſten fielen, legte der Kanzler einen mäch⸗ 
tigen Kranz mit der Inſchrift auf roter Schleife: 
„Und Ihr habt doch geſiegt“ auf das 
Pflaſter nieder. 


Die Verhandlungen 
über die Regierungsneubildungen 
„in FSüddeutſchland 


München, 13. März. Die Verhandlungen über 
die Neubildu 


Hitler noch den Montag 


bleiben wird. 
— WW — 


Eine Anndfunkanſprache 
Roojevelts 


Waſhington, 13. März. 


Präsident Rooſevelt erklärte geſtern in 
einer Rundfunkanſprache, daß diejenigen Bane 
fen, die im Laufe dieſer e den Betrieb 
wieder aufnehmen, allen Anforderungen gerecht 
werden würden. Er könne nicht verſprechen, 
daß jede Bank ihren Betrieb wieder aufnehmen 
kann oder daß einzelne Perſonen keine Verluſte 
erleiden werden, aber Verluſte, die ſich ver⸗ 
meiden ließen, würden nicht eintreten. Die 
neue Ge fe ter ſei unbedingt zuverläjs 
jig. Sie fei keine Zwangswährung, ſondern 
werde ausgegeben auf Grund angemeſſener 
Sicherheiten, über die jede gute Bank reichlich 
verfüge. Der Präſident betonte, daß der Er⸗ 
folg des ganzen Programms von der Mitarbeit 
und einſichtsvollen Unterſtützung der Oeffent⸗ 
lichkeit abhänge, und Kain mit den Worten: 
„Wichtiger als Gold il ertraue n. Wenn 
wir zujammengehen, it ein Mißerfolg une 
möglich.“ 


Ende der Woche Wiedereröffnung 
der amerikaniſchen Börſen? 


New Pork, 13. März. 

Der Zeitpunkt der Wiedereröffnung 
der 892 fen iſt noch immer RT, 
doch wird mit der öglichkeit gerechnet. 
zb Ende der Woche der Verkehr an ſämtlichen 
Effekten⸗ und Warenbörſen wieder aufge⸗ 
nommen werden kann. 

—— 


Finanzielle Reorganiſation 
in den U. S. A. 


ngton, 13. März. Zu der Anordnung 
einer Imeijen Wiedereröffnung der Banten 
betonte Präſident Nooſevelt, daß aus dieſer 
Maßnahme keinerlei Rückſchlüſſe auf den Status 
der betreffenden Banken gezogen werden jollten; 
der Schritt ſei vielmehr erfolgt, um Zeit zu ge⸗ 
winnen für die Verteilung der neuen Reſerve⸗ 


en. 

Das Staatsdepartement hat mit einer Unter⸗ 
lung begonnen, wie die Stabiliſierung des 
ollars gegenüber den fremden Währungen 
während der Dauer des Goldausfuhrverbots 
durchzuführen ſei. l 

Das Schatzamt wird am 15. März 800 Miio- 
nen Ac prozentige kurzſriſtige Noten vergeben. 

r Gegenwert dieſer Emiffion dient teilmeije 
ur Rüdzahlung der am 15. März fälligen 661 

illionen 33 prozentige Noten. 


Waſhi 


> 
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Macdonald in Genf 


Die Abrüſtungsbeſprechung — Juſammenkunft mik Muſſolini? 


Bor engliſcher Seite wird zu den Be 
ſprechungen, die Macdonald hatte, erklärt, daß 
er ſich zunächſt einmal eingehend über die Lage 
der Abrüſtungskonferenz unterrich⸗ 
ten und die Meinung der N Ver⸗ 
treter kennenlernen wolle. Bei den franzöſiſch⸗ 
engliſchen Beſprechungen in Paris ſeien 
keinerlei entſcheidende Beſchlüſſe 
gefaßt worden. Es beſtehe auch jetzt kein 
eigentlicher engliſcher Plan. 

Auf italieniſcher Seite erklärt man, daß 
man in Rom von der Entſendung des 
Staatsſekretärs im Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen, Suvich, offenbar Abſtand ge⸗ 
nommen habe, da eine perſönliche Be⸗ 
gegnung zwiſchen Muſſolini und 
Macdonald, die etwa in Streſaſtatt⸗ 
finden könnte, nicht ausge iee 
jei. Jedenfalls ſtehe man auf italieniſcher 
Seite einem ſolchen Plan durchaus poji- 
tiv gegenüber. Dieſe Begegnung könnte zu 
einer Konferenz mehrerer Mächte 
. erweitert werden, zu der die Regie- 
rungschefs der europäiſchenGroß⸗ 
mächte eingeladen werden ſollen. An einer 
ſolchen Konferenz der Miniſterpräſidenten 
der Großmächte ſolle dann in erſter Linie 
über die E aber auch über 
alle anderen großen pol tiſchen Tagesfragen 
geſprochen werden. Von den Staaten des 
Kleinen Verbandes wird jetzt ſchon 
gegen eine ſolcher Konferenz Stellung ge⸗ 
nommen, wobei man darauf hinweiſt, daß 
Macdonald entgegen der ihm zugeſchriebenen 
Abſicht, eine Konferenz der pier Grok: 
mächte in einer italieniſchen Stadt abzu⸗ 
halten, in Genf verſuchen wolle, eine eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſch⸗amerikaniſche Einigung her⸗ 
beizuführen, um das Ergebnis dieſer Eini⸗ 
gung Deutſchland und Italien zu prüfen- 
tieren. Von engliſcher Seite ſtreitet 
man aber dieſe Macdonald zugeſchobene Ab⸗ 
ſicht ab. 

Zu der Tatſache, daß Macdonald die Vertreter 
der Tſchechoſlowakei und Belgiens 
empfing, wird hier bemerkt, daß Macdonald 
damit wahrſcheinlich einem fran öſiſchen 
Wunſch entſprach, da man auf fee le 
Seite eine Ausſchaltung der franzöſiſchen Ver- 
bündeten vermeiden will. In dieſelbe Richtung 
dürfte das Gerücht weiſen, daß Macdonald 
möglicherweiſe am Dienstag der kommenden 
Woche im Hauptausſchuß der Konferenz eine 
große Rede halten werde, um damit auch äußer⸗ 
lich zum Ausdruck zu bringen, daß er nicht be⸗ 
ablichtige, die Konferenzöffentlichkeit ganz zu 
übergehen. 

Auf franzöſiſcher und tſchechoſlowakiſcher 
Seite beſtätigt man im as en, daß Mac- 
donald keinen beſtimmten Plan vorgelegt 
habe, fügt jedoch hinzu, daß drei ög- 
lichkeiten erörtert worden jeien, um die 
Konferenz zu „retten“, das heißt, um das 


Geſicht zu wahren. Die erſte Möglichkeit ſei 
ein fünfjähriger Rüſtungswaf⸗ 
fenſtillſtand, der natürlich auch in ge⸗ 
wiſſem Sinne ein politiſcher Waffen⸗ 
ſtillſtand fein würde. Die zweite Mög- 
lichkeit ſei die ſofortige Ausarbeitung eines 
Rüſtungsabkommens, wo jedoch 
die Gefahr beſtehe, daß es, wenn es zu um⸗ 
faſſend wäre, auf den Widerſtand Frant- 
reichs, wenn es umgekehrt ſich auf un⸗ 
bedeutende Fragen beſchränkte, auf den 
Widerſtand Deutſchlands und 
Italiens ſtößt. Bei der dritten 
Möglichkeit ſoll es ſich um einen von dem 
tſchechoſlowakiſchen Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Dr. Beneſch ausgearbeiteten Plan 
handeln, der eine Wieder bewaff⸗ 
nung Deutſchlands und der ande⸗ 
ren abgerüſteten Länder unmög⸗ 
lich machen ſoll. 


Frankreichs „Derknüpfungen“ 


Die franzöſiſche Abordnung auf der 
Abrüſtungskonferenz hat heute dem Präſidenten 
Henderſon einen Vor ſch lag übermittelt, der 
dem für die Kriegsgerätefrage eingeſetzten Re- 
daktionsausſchuß zugeleitet werden ſoll. Dieſer 
Enſſchele beweiſt deutlich, daß Frankreich alle 
Entſcheidungen in der Materialfrage von 
dem Ergebnis der Ausſprache über die Sicher⸗ 
heits⸗ und Effektivenfrage abhängig 
machen will. Der Vorſchlag beſteht aus 
mehreren zu einem Fragebogen zuſammen⸗ 
gejügten Fragen. 


Zunächſt wird a ob der Hauptaus: 
ihug unter Vorbehalt der Ergebniſſe der 
Ausſprache im Politiſchen Ausſchuß über 
den I. Wasn 5 A und der eh- 
niſſe der Ausſprache im Effektiven⸗Ausſchuß ber 
die Vereinheitlichung der Heeres⸗ 
ſyſteme bereit fei, ein Spn der qualitativen 
und quantitativen Herabſetzung des Kriegs- 
geräts in Ausſicht zu nehmen, das für die 
Staaten des europäiſchen Kontinents eine Gleich⸗ 
heit des Verteidigungsſtatuts herbeiführen wird. 
Sodann fragt der Vorſchlag, ob dieſes Syſtem 
ein Verbot der ſchwerbeweglichen Angriffswaffen 
und einer Aufſtaplung des verbotenen Ge⸗ 
räts unter internationaler Kontrolle vorſehen 
ſoll, um es im Falle eines Angriffs dem An⸗ 
gegriffenen zur Verfügung zu ſtellen. 
Schließlich wird eine Kontrolle 


der 
Waffenherſtellung verlangt. 27 


nadolnn bei Macdonald 


Macdonald ſetzte ſeine Beſprechungen fort. 
Zunächſt empfing Macdonald den Generalſekre⸗ 
tär des Völkerbundes Sir Eric Drum mond, 
mit dem er jih in erſter Linie über den fern- 
öſtlichen Konflikt unterhielt. Um 6.30 Uhr 
abends hat der deutſche Botſchafter Nadol ny 
Macdonald einen Beſuch abgeſtattet. 


Eine ſcharfe Rede Görings 


Aus den Ausſtellungshallen in Eſſen über⸗ 
trug der Rundfunk am Freitag abend eine 
Rede des Reichsminiſters und Reichskommiſſars 
für das preußiſche Miniſterium des Innern 
Göring auf einer Kundgebung der NSDAP. 
(Wir berichteten bereits kurz darüber am 
Sonnabend. Heute liegt der genauere Inhalt 
der Rede vor; die Rede hat großes Aufiehen 
erregt und wird von den nen Erg vor: 
ſichtig, aber doch lebhaft kommentiert.) 


Göring führte einleitend aus, der 5. März 
werde der Tag des Anfangs einer neuen Ge⸗ 
1 te des deutj Xoldes feim. Wenn dieje 

ahl eine Bedeutung gehabt habe, dann ſei es 
auch die geweſen, endlich das Zentrum aus 

dem Zentrum der deurſchen Ste luna D biais 
zujagen. Wo die roten Gauner des Margis: 
mus deutſches Gut geſtohlen hätten, da habe 
der Schwarze Schmiere dabei geſtanden. Der 
Dehler fei nicht viel beſſer als der Stehler. 
Das Syſtem dreier Internationalen, der men 
en, der roten und der gelben des jüdiſchen 
Fe * zuſammengeſtanden, um 
das deutſche Volk ausplündern zu können. Wir 
kennen Oberbürgermeiſter, die ſehr viel gebaut 
haben und ſehr viel Geld verbauten — die 
Sradt pr nicht weit von hier —, der Käm⸗ 


ſuchen, weil es nach dieſer Verordnung ni 

mehr möglich iſt, die 9 an die eigenen 
Bonzen bis ins letzte Glied zu verteilen. R 
ſtehe miht an zu erklären, daß wir noch Mit 

und Wege finden werden, auch in die Ver⸗ 
gangenheit zurüdzugehen. fp der Partei 
Wenn heute dieje ganze Sippf der Partei⸗ 
buchbeamtenſchaft hofft: Uns kann nichts P 
ſchehen, wir haben ja wohlerworbene Rechte, 
und beſtenfalls können wir mit vollem Gehalt 
beurlaubt werden, um ſo angenehmer — nein, 
wir werden im Reichstag ein Geſetz vorlegen, 
daß nicht nur ohne Penſion verabſchiedet 
werden kann, nein, ich hoffe, daß darüber hin- 
aus der Reichstag ñh zu einem Geſetz 


\ 


entihliegt, wonach man gewiſſe Herren ver- 
flichten kann, zurückzuzahlen, was fie 
nrecht erhielten. Mit 4e en wer 
ich auskehren, und ich habe erſt angefan en, zu 
ſäubern. Es iſt noch längſt nicht Schluß da⸗ 
mit! (Zuſtimmung.) 7 


Man kommt heute und wagt uns Vorwürfe 
zu machen: Das alſo wäre das Dritte Rei 
zweierlei TAR kein Geſetz, keine Verfaſſung 
elte mehr; d Gerechtigkeit ſei verſchwunden. 

er eine Bürger gelte alles, der andere gelte 
nichts. Nein, meine Herrſchaften! So ijt das 
ws geweſen die letzten piere ahre, 

amals habt ihr vierzehn Aiden ng tagtäg- 
lich den beiten Teil des deutj Volkes zum 
Freiwild geſtempelt. Es j- nur der Unterſchied, 
daß wir hier die klare Linie ziehen. mih, 
ich kenne zweierlei Kategorien. Es gibt einen 
Teil des deutſchen Volkes, der deutſches Volk 
ſein will und der ſich zu ſeiner Nation und 
zum Reich bekennt, und zu dieſem bekennt An 
auch das Reih, die Nation und der Staat. Und 
dann gibt es einen Teil, der das gerieben, 18. 
ſtören, vernichten will. Und den, Volks⸗ 
genoſſen, vernichtet der Staat, zerſtören Staat 
und Nation! 


i 8 Srregung, 


chen 
geſchloſſen waren. 
mögli 


kommt man zu mir, weil die 
arenhäuſer vorübergehend 
glichen eingreifen. Alle 
l n und unmöglichen Leute haben fi 
ineingemiſcht. Was iſt denn geſchehen? Da 
ier 710 endlich erklären: Kauft nicht 
eim Juden, kauft beim Deurſchen! Man 
ſagt zu mir: Sie ſind der Polizeiminiſter. Sie 


ſchödigen weiß. Aber i 
die 9 i 


en, da und dort fei 


Und wenn ſie weiter ſa 
worden, ja, mein Gott. 


einer mißhandelt 


könne der Entwicklung in 


wo gehobelt wird, da fallen Späne. Es ſind 
außergewöhnliche Zeiten. Die Nation iſt er⸗ 
macht. Wir haben jahrelang geſagt, wir wür⸗ 
den preamen mit den Verrätern. Wir fte 
zu dem Wort, das wir gebraucht haben: S 
wird abgerechnet! Erinnert euch, Volks⸗ 
genoſſen, was vor vierzehn Jahren war, als 
wir zurügkamen von der Front. Da haben fie 
uns die Achſelſtücke, die Ehrenzeichen abgeriſſen 
(Pfui!), uns in den Dreck getreten, da haben 
te unſere Fahnen verbrannt, die ſiegreich einer 
elt Kalte hatten. Und was glaubt ihr 
wohl, Volksgenoſſen, daß fie tun würden, wenn 
fe die Herfichaft bekommen hätten? Glaub: 
hr etwa, Herr Torgler, Herr Thälmann 
und die anderen Herren hätten einen Kabi⸗ 
nettsrat darüber gehalten, ob eventuell ein 
. verhaftet, ein Führer einge⸗ 
ſperrt, eine national n Zeitung ver⸗ 
oten werden ſoll? ie Herrſchaften hätten 
nur eins getan: ſie hätten uns einen Kopf kür⸗ 
r gemacht, und zwar fo raſch wie möglich. 
nn ein Führer es ernſt mit feiner Aufgabe 
meint, wenn er die große Verantwortung fühlt, 
einem Volk in dieſer Ann Walen Not zu hel⸗ 
en, es aufzurichten, dann, Volksgenoſſen, darf 
er nicht angekränkelt werden von der Bläſſe 
Zee Formalien, dann muß er hart blei- 
n, wo es das Vaterland gilt. 


Ueber die Verbote ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Zeitungen ſagte Göring: Meine 
erren Sozialdemokraten, es gibt eine Mög⸗ 
ichkeit, baf eure Zeitungen wieder erſcheinen 
können. Aber ſo lange eure vielgerühmte inter⸗ 
nationale Solidarität herrſcht, ſo lange auf 
Grund dieſer internationalen Solidarität und 
eurer Välkerverbrüderung eure Genoſſen im 
Ausland in ihren ſozialdemokratiſchen Zeitun⸗ 
gen ſo hundsgemein über Deutſchland und dieſe 


deutſche Bem ung ſchreiben, ſo lange ihr Adolf 
Hitler einen Srefinnigen nennt, jo lange ihr von 
mir ſchreibt, ich jei ein Mordbrenner o 
lange erſcheint in Deutſchland 
keine ſoztaldemokratiſche Zeitung. 

Die nationale Revolution wird jetzt voll- 
enden, was am 5. März begonnen wurde. Das 


nationale Deutſchland und ſeine Führer ver⸗ 
langen jetzt das Maß an Verantwortung, das 
ihnen gebührt. Wir wollen jetzt die Ver: 


antwortung auf uns nehmen, die dar 
Volt uns auferlegt hat. Am nächſten Sonntag 
ſoll unſere Fahne über den letzten Baſtionen 
wehen, aus denen wir die feindliche 
dar rn haben. Jetzt mu 

das erk ſegnen, und Dante anz 
wird auferſtehen. 


Ein Aufruf des 
nalionalſozialiſtiſchen Gauleiters 


Dresden, 11. März. Der Gauleiter der 
NSDAP. Sachſen, Reichstagsabg. Mutih- 
mann, hat im Hinblick auf die Uebernahme 
der Polizeigewalt und der Befugniſſe der Ge⸗ 
ſamtregierxung in Sachſen durch den Kommiſſar 
des Reiches für die Polizei, von Tillinger, einen 
Aufruf an die Mitglieder der NSDAP. gerichtet. 
in dem dieſe zur äußerſten Diſziplin ermahnt 
werden und in dem gefordert wird, daß jedes 
ei ben gf örtliche Handeln ſofort zu unter⸗ 
bleiben h Der Aufruf ſchließt: „Wir ſind 
ſtolz darauf, daß die deurſche Revolution ſich 
nicht in den Bahnen eines ſchreieriſchen Um⸗ 
ſturzes, ſondern in geſchloſſenſter Ordnung voll⸗ 


giebt, Wir wollen zeigen, daß wir nicht nur 
ie Bewegung härteſten nationalen 2 illens, 
ſondern auch eiſerner Diſziplin find.“ 


Polifiſche Meldungen aus Warſchau 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters 


Mahnung zur Ruhe 


A, Warſchau, 13. März. 


Während die Mehrzahl der Regie: 
tungsblätter noch immer in ſenſa⸗ 
tioneller Aufmachung und unter 
hämiſchen Ueberſchriften über die 
Politit der neuen Reichsregierung berichtet, 
ermahnt die „Gazeta Warſzawſka“ erneut 
die polniſche Preſſe und De fentlichteit zur 
Ruhe. Das Blatt weiſt darauf hin, daß 
alle Anzeichen dafür ſprächen, 
daß die Nationalſozialiſten jetzt 
ihre antiſemitiſche Politik ver- 
wirklichen wollten. Im Jeichen die⸗ 
jes Verſuchs würden fih von Deutſchland 
alle jene „internationalen Kreiſe“ abm en- 
den, welche bisher für Deutſchland ein⸗ 
getreten ſeien, und die Judenſchaft der 
ganzen Welt würde durch die ihr er⸗ 
ebene Preſſe einen Kreuzzug gegen 
Pen tſchland zu unternehmen ſuchen. In 
Polen müſſe man ſich vor Augen hal! 
ten, y: eutſchland durch die Machtüber⸗ 
nahme Hitlers die Unterſtützung faſt 
V 
bisher für Deutſchland und gegen 
Polen Det feien, und daß es fih jogar 
von jeinem ruſſiſchen Bundes: 
genojjen zu trennen drohe. Das 
durch werde die Gefahr, die Polen von 
Deutſchland drohe, immer inger. Man 
utſchland mit 
völliger Ruhe gegenüberstehen und 
dürſe ñh nicht dazu verleiten laſſen, für 
ee und gegen die polniſchen 

ntereſſen in die antideutſche 
8 einzugreifen, die von der 
nter nationalen Judenſchaft zu ſchaffen ver⸗ 
ſucht werde. Die polniſche Politit müſſe ſich 
nur von polniſchen Intereſſen leiten 
laſſen. Das Blatt fordert die Oeffentlichkeit 
zur Bewahrung völliger Ruhe auf 
und wendet an die Preſſe mit dem 
Appell, daß ſie ſich nicht durch die 
Suggeſtionen der ſog. „Weltpreſſe“ 
beeinfluſſen laſſen ſolle. 


Studenten und Univerfitäten 


Die Univerfitäten Warihau, Wilna, 
Krakau und Poſen werden am heutigen 
Montag wieder eröffnet. An der 
Lemberger Univerſität werden die Vorleſun⸗ 
gen am Mittwoch wieder aufgenom- 
men. Die nationaldemokratiſche Preſſe 
weiſt heute morgen die Studenten 
darauf hin, daß der Abbruch des 
Streiks je den Tag der Wiederauf⸗ 
nahme beſchloſſen worden iſt. Am Sonn⸗ 
abend verurteilte das Lemberger Staroſtei⸗ 
gericht 7 an den letzten Ausſchreitungen be⸗ 
teiligt geweſene Studenten zu Freiheits⸗ 
ſtrafen von 3 Wochen bis zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Die Verurteilten wurden gleich 
in Haft behalten. Geſtern mittag veran⸗ 
ſtalteten im Enden Lembergs national⸗ 
demokratiſche Studenten eine Kundgebung 
gegen die Regierung, wobei die Puppe einer 
politiſchen Perſönlichteit, deren Name nicht 
genannt werden kann, an einem Later⸗ 
nenpfahl aufgehängt und feier⸗ 
lich verbrannt wurde. Berittene Poli⸗ 
zei trieb die Studenten auseinander und 
nahm zahlreiche Verhaftungen 
vor. 


— 
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Unbekannten Soldaten folgte. 


Freikorps Dowbör Musnicki 


In Warſchau fanden anläßlich des 15. Jahres. 
tages des Beſtehens des polniſchen Freikorp⸗ 
Dowbor⸗Musnicki beſondere Feiern ſtatt. An 
den Gottesdienſt, der vormittags in der 
Hl. Kreuzkirche abgehalten wurde, ſchloß ſich 
eine Kundgebung vor dem auf dem 
Kos ciuſzko⸗Kai in Warſchau errichteten Denk⸗ 
mal des Generals Dowbör⸗Musnicki an, worauf 
eine Kranzniederlegung vor dem Grabe des 
Mittags fand 
die übliche Akademie ſtatt, zu der Vertreter der 
Verbände der 


Bei der eier owbor⸗ nde hielt 
General Dowbör⸗Mus nicki eine Rede, die nicht 
überliefert wird, da die Feier unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit nor ſich ging. 


Programm 
der heutigen Seſmſitzung 


Auf der Tagesordnung der heutigen Voll⸗ 
jigung des Sejm ſteht wider Erwarten nicht der 
Entwurf über die arademiſchen Stipen- 
dien, über den eine große Debatte erwartet 
wird. Die Tagesordnung jicht u. a. den Bericht 
des Militärausſchuſſes üer die Novelliſie⸗ 
rung des Wehryflichtgeſetzes jowie 
einen Bericht des Agrarreformausſchuſſes über 
Parzellierungsfrage vor. 

Obwohl das Projekt der neuen Vermögens⸗ 
ſteuer dem Finanzausſchuß des Sejm noch nicht 
zugegangen iſt, hat ſich die Regierungsmehrheit 
im Ausſchuß bereits des Projektes bemächtigt 
und in einen neuen Entwurf umgearbeitet, 
den ſie dem Regierungsentwurf gegenüberſtellt. 
Finanzminiſter Jawadzki fah ſich am Gonn- 
abend nachmittag in der Ausſchußſitzung ge- 
zwungen, angeſichts des Widerſtandes der Re- 
gierungsabgeordneten gegen das urſprüngliche 
Projekt dasjelbe fallen zu laffen. Das 
neue Projekt ſtellt ein Kompromiß zwiſchen dem 
urſprünglichen Projekt und den Vorſchlägen des 
Zentralverbandes der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 


klammern dar. Es ſieht für die Dauer von fünf 


| 
| 


Jahren eine Vermögensſteuer vor, die 
jährlich 24 Millionen einbringen ſoll. Davon 
follen die Landwirtſchaft 10, die Induſtrie 10% 
und der ſtädtiſche Grundbeſitz / Millionen ZI. 
jährlich aufbringen. Von landwirtſchaftlichen 
Betrieben ſollen nur Betriebe bis zu 7 Hektar 
und in der Induſtrie Betriebe mit 26 000 Zloty 
jährlichen Umſatzes vermögensiteuerfret fein. 
Die Oppoſition proteſtierte gegen dieſe Art 
des Vorgehens der Kegierungsmehrheit, durch 
die eine Diskuſſion vermieden werde. Der neue 
Entwurf gelangte mit den Stimmen des Regie⸗ 
rungsblocks zur Annahme. 


And die verwaltungsreform 


Der Verwaltungsausſchuß des Senats hat 
feine Debatten über die Verwaltungs⸗ 
reform beendet und nicht weniger als 400 
Abänderungsanträge beſchloſſen, von denen die 
roße Mehrzahl formalrechtlichen und ſtiliſtiſchen 

rakter hat. Es ſind aber auch etliche An⸗ 
träge angenommen worden, die das Geſicht des 
Kae erheblich verändern. So wird für die 
Wahlen zu den Kreisräten das Propor⸗ 
tionalſyſtem eingeführt. Die Preſſeſtelle 
des Senats äußert ſich abfällig über die Ar⸗ 
beiten des Sejm an dieſem Geſetz und erklärt. 
daß niemand, der den früheren Text des Ge⸗ 
155 geſehen habe, ſich über die große Zahl der 
Abänderungsanträge wundern könne. 


E 


Dofener 
Tageblatt 


fir. 60 


Dienstag, den 


Aus Stadt und Sand =: 
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Stadt Poſen 


Montag, den 13 März 


Sonnenaufgang 6.13, Sonnenuntergang 17.52; 

ondaufgang 20.05, Monduntergang 6.25. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Grad Cel. Südoſtwinde. Barom. 759. Heiter. 

Geſtern: Höchſt Temperatur -+ 3, niedrigſte 
0 Grad Celius, 4 

Wettervorausſage für Dienstag, 14. März: 
Noch meiſt heiter und dunſtig, morgens vielfach 
neblig, nach kalter Nacht am Tage mild. 


Waſſerſtand der Warthe am 13. März: + 1,65 
Meter, gegen + 1,63 Meter am Vortage. 


— — — 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn: und Feiertags 10—12ʃ½ 


Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
Teatt Wielkl. Montag: geſchloſſen. Dienstag: 
„Lilli will fingen“, Miltw A E oe ia 
Teatr Politi, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: „Die heilige Johanna“. 
* Nowy. Montag, Dienstag, Mittwoch: 
„Nina“. 


Komödien⸗Theater. Montag, Dienstag, Mitt: 
woch: „Der tapfere Soldat“. 


Kino Apollo: „Emma“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wale Mean: „Pat und Patachon“. (5, 7, 
r. 


Kino Metropolis: „Die Seitenstraße“ (145 
Por R „Die Seitenſtraße“. (145, 47, 


Kino Stonce: „Der Paradiesvogel“. (5, 7, 9.) 
Kino Wilſona: „Der Ruf zur Heimat“. (5, 7, 
9 Uhr.) 


Märzſonne 


Mild, freundlich, lieblich blinzelt fie vom tias 
zen Himmel, ſtreichelt die hohen Häuſergiebel, 
blinkt durch die Scheiben in die winterdüſteren 
3 und wirft einen hellen Schein hinein. 

ie Spatzen ſpreizen wohlig ihr Gefieder vor 
— wärmenden Strahlen, Frühlingsgedanken 
i — über ſie, die Männchen ſuchen ſich die 
— chen aus. Die Finken ſchmettern helle Töne, 
ſin * frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 

gt der Star, den Kopf unentwegt der Sonne 
zugewandt. Bienen ſummen um die erſten Blii- 
ten Falter ſchaukeln ſich im hellen Blau. 


„Grüß Gott, Herr Nachbar, heut iſt's warm 
wir können es wagen“, ſo nicken 3 Alten 


die der Winter an 
ube feſſelte. Und fo ſchreiten die von der 


Tage Laſt und Zahl Gebeu 
J gten t 
— 2 die ng wärmer |geint, Fe er 
x n neuer Lebensſt d 5 
alte Menſchengebäude. e 


In langen Reihen fahren Mütter und Kinder⸗ 
gärtnerinnen oder ⸗wärterinnen die Kleinſten 
— den warmen Tag hinaus. Verwundert ſchauen 
— kleinen Augen da zum erſten Male ſolch 

en Schein und die Händchen greifen danach. 


Jauchzend tummeln ie grö 
— tum ſich die größeren Kinder 
Zelt dur Gpielplägen; das frohe Spiel, die ſchöne 
bein Pldee adenen Freiheit beginnt. Stra⸗ 
Age erfüllt ihr Geſchrei, austobt ſich 


nun die in Winterſtub 
en zurüdgebä s 
gungsluſt und der Ta — e Bewe⸗ 


Weit öffnen ſich di 
11 die Fenſter und Tür 
lende Dütme Märzſonne ihren Strahl Be 
denn eine Kraft geht von ihr aus, die 


beſeligend 
trägt belebt, alles erfreut, was Leben in 


Gefallenen⸗Gedenkfeier 


jr. i 
* 4 t 8 würdigen Gedenkfeier 


tage unſere B 


’ 


t Wort nahm 
tröſtende ei greifenden Anſprache, die neben no 
Bibelwortes auch die 
lttrieges p undenheit mit den Toten 
fer gleichſam s etonte und uns Qebenstämp- 
weiter in uns rn gemahnte, das Volkstum 
uns dachten 8 zu erhalten, wenn wir 
ne en Opfer würdig erweiſen 
er Herr Ge 
"tete die feierliche onju Dr. Lütgens lei⸗ 
mit einer markanten Amnzniederlegung 
die beſondere Bedeur prache ein, in der er 
les Tages für alnng gerade die 
In» und Auslande Deutſchen im 
Entwicklung in Deutſchland nuch die nationale 
auf die für die deutſchen motone. Er wies 
volle Stunde hin, in der mınzgenoffen weihe⸗ 
Farben an den zu Ehren — 8 nit 2 
gelegten Kränzen gezeigt würde en De 1 
hätten wir den Toten gegenüber vr er 
abgetragen, die unter dieſer Fla die Schuld 
Tat ihres Lebens mit ihrem ger ze ner 
Hütten, Jetzt rauſchten die Flaggen u 705 
Farben in der Heimat über all der- 


en 83 
auch in allen Herzen des ie 


Volkes 


außerhalb der Grenzen. 
Jeder könne wieder frei und unbeſchwert zer⸗ 
riſſene Fäden neu knüpfen. Der Volkstrauer⸗ 
tag würde ſtets dieje Bedeutung für das 
Volkstum im Auslande haben, daß er den 
deutſchen Volksgenoſſen die innere Verbunden⸗ 
heit der Lebenden mit der Heimat durch die 
Erinnerung an die Opfer der Verſtorbenen ins 
Bewußtſein führte. Der Sinn der Gedenkfeier 
läge daher nicht nur darin, eine Stunde des 
Erinnerns und dankbaren Gedenkens zu feiern, 
ſondern auch eine Stunde der Mah: 
nung zu Sammlung und inneren 
Beſinnung unſerer Volkszuſam⸗ 
mengehörigkeit zu ſein. Dieſe Bedeu⸗ 
tung käme deutlich in den Worten eines erſt 
kürzlich verſtorbenen Dichters (Wildgans) zum 
Ausdruck, der den Sinn dieſes großen Sterbens 
in die Worte kleidete: „Die großen Toten wol⸗ 
len große Erben“. Mit dem Ausdruck der 
Hoffnung, daß wir uns der Bedeutung dieſer 
Worte an dieſem Gedenktage ſtets bewußt ſein 
möchten, legte der Herr Generalkonſul einen 
Kranz nieder, der, wie überall in der Welt, heute 
mit den Farben „Schwarz⸗weiß⸗ rot“ geſchmückt 
war und die Auſſchrift trug „Reminis⸗ 
cimur“. Im Anſchluß daran legte auch ein 
Vertreter der hieſigen deutſchen Studentenſchaft 
einen Kranz in den Verbandsfarben nieder. 

Nach dem vom Poſaunenchor des Evangel. 
Vereins junger Männer geſpielten Liede „Ich 
hatt' einen Kameraden“, das einen erſchüttern⸗ 
den Eindruck machte, einem weiteren Geſange 
des „Vereins Deutſcher Sänger“ und dem Liede 
„Wir treten zum Beten“, das wieder vom 
Poſaunenchor geſpielt wurde, weilten die zu 
Hunderten erſchienenen deutſchen Volksgenoſſen 
noch lange an dem Ehrenmal, um in ſtiller 
Andacht der Toten zu gedenken. 


Eine harte Nuß 


En da zu knacken; aber mit etwas S 
inn und Ueberlegung werden Sie 
hinter die Sache kommen. 
grobes Preisausſchreiben erſcheint, lernen 


arf⸗ 


chon 
Sobald unſer 
ie das heute 2 ſo „geheimnisvolle Haus“ 
kennen, das aber in Wirk ichkeit nicht ſo ge⸗ 
heimnisvoll ift. Im Gegenteil, es geht dort 
ganz luſtig de Aber wir dürfen heute nichts 
verraten. Achten Sie auf die weiteren An⸗ 
kündigungen auf dieſer Seite! 


Warnung! - 

In der letzten Zeit werden die evangeliſchen 
Pfarrhäuſer, die Mitglieder der Gemeinſchaften 
und eine Reihe von Privatperſonen von einem 
Schwindler aufgeſucht, der Reiſegeld nach 
Pabianice erbittet. Er nennt ſich verſchiedent⸗ 
lich Cor la — Gurland und gibt an, daß er 
in Pabianice eine Buchhandlung hat. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß ſeine Angaben nicht auf 
Wahrheit beruhen. Der Betrüger iſt zwiſchen 
50 und 60 Jahre alt und verbreitet die Schrift 
„Licht im Oſten, um einen guten Eindruck zu 


machen. pz. 
— — 


Der 2 t 
einen planmäßigen 


d. J., nachmittags 4 Uhr findet in Brom: 
Ber we Zivilkaſino, ul. ta 20, die Ge- 
neralde afısper- 


der ein 11 ne Redner einen Vortrag 7 77 


tuelle Thema „M 


ewer 


X Autozuſammenſtoß. Auf der Walliſchei⸗ 
trake fuhr das Perſonenauto PZ. 44 420, ger 
ührt vom Chauffeur Johann Brzuyfka, en 
einen Straßenba ren der Linie 2, wobei 
dte Schu jeito des Autos demoliert wurde. 
Durch asſplitter wurde der neben dem 
Chauffeur ſitzende Kaufmann Leon Nowicki 
verletzt. Die Schuld wird dem Chauffeur zu⸗ 
geſchrieben. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 42 Perſonen 155 Beffraheng en 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bet- 
telns, Hausfriedenbruchs und verſchiedener an⸗ 
derer Vergehen 44 Perſonen feſtgenommen. 


i ausgeſtellt auf den 


X Verbrüht wurde der Arbeiter Leon 
Stawjfi aus Zegrze in der Zuckerwaren⸗ 
fabrik von W. Gaede, St. Adalbertſtraße. Der 
Schwerverletzte wurde vom Arzt der Bereit⸗ 
ſchaft verbunden. 


lagens einer 


X ahme. en Eins 
Schaufenſterſcheibe im Hauſe ul. Wielka Nr. 17 
wurde Wiktor Kosmicki, Walliſchei Nr. 69, 
feſtgenommen. 


X Verurteilung einer Kommuniſtin. Die in 
der erſten Inſtanz zu einem Jahre Gefängnis 
verurteilte Kommuniſtin Mejtela Heymann 
legte Segen das erſtinſtanzliche Urteil Berufung 
ein. as hieſige Oberlandesgericht vere 
warf die erating. 


X Auf friiher Tat erwiſcht. Auf der Wallis 
at den e wurde Martin Nowicki bei einem 

aſchendiebſtahl auf friiher Tat erwiſcht und 
feſtgenommen. 


X Rege Tätigkeit der hieſigen Feuerwehr. 
dm vergangenen Monat wurde die Feuerwehr 
n 35 Fällen alarmiert, und zwar in 8 Bran 
und 27 Anglücksfällen. reinzelt kamen 
blinde Alarmierungen hinzu. Auch der Sani⸗ 
tätswagen der hreſigen Feuerwehr überführte 
251 exkrankte Moden in rankenhäuſer. 
Dieſe Ziffern zeugen von einer ſehr regen 
Tätigkeit der immer hilfsbereiten Feuerwehr. 


X Ein Kümmelblättchenſpieler wird verprü⸗ 
elt. An der Brücke in der Nähe der ulica 
ibelta verſpielte eine Frau an einen Küm⸗ 
melblätthenipieftr 20 Zloty. Da die Umher⸗ 
ſtehenden eine n Manipulation be⸗ 
obachteten, fielen ſie über jenen her und ſchlu⸗ 
gen ihn derart, daß ärztliche Hil 165 15 
werden mußte. Der Betrüger, welcher als 
gewohnheitsmäßiger Spieler Roman Plich 
fort e wurde dem Poltizeigefängnis zuge- 

rt. 


X Feſtnahme eines Betrügers. Der hieſigen 
Beisl iſt es gelungen, einen ganz raffinierten 

etrüger pasami Seine letzte betrügeri⸗ 
che Tätigkeit beruhte darauf, es an höhere 

erſönlichleiten Diplome der Aufſtändiſchen⸗ 
vereine verkaufte und in ein von ihm angefer⸗ 
tigtes Protokollbuch eintrug. Das Geld ver⸗ 
jubelte er. Die Geſchädigten die dem Betrü⸗ 
t Marjan Polſki in die Hände fielen, wer- 
—— erus ch im Büro der Kriminalpolizei 
(Plac Wolnosci 12) zu melden. 


X Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung des 
Neſtaurateurs Stelmaſzewſki. 8 
Nr. 17, drangen Diebe ein und entwendeten 
drei goldene Uhren, ein Paar Ohrringe, zwei 
Handtaſchen, eine Bertdecke, eine Aftentajche 
und verſchiedene Wäſcheſtücke. 

men. Inumla ge⸗ 
rige 


. Wegen u 
aller Abe wurden SA jä 

e aciejemwff Andreas z a ⸗ 
ranffi und a Biel u feſtgenommen 
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 


X Stubenbrand. Die Feuerwehr wurde nach 
der ul. Piotra Wawrzyniaka 24 gerufen, wo in 
der Wohnung von Sche Degler auf bisher un⸗ 


aufgeklärte Weiſe ein Lumpenband ent⸗ 
ſtand. Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 
— — 
Wojew. Poſen 
fioiten i 
un. Aus dem Gericht. Am vergangenen 
Fretta nd di richtliche V 1 
— . K. Ss rand 


flatt, 


eiden wurde Veruntreuung in der 


Kreiskommunalbank vorgeworfen, und t 

Dudziat en 3 ng von 8200 Zloty 

und Isbrandt als Mittäter wegen Fälſchung 

der Geihä 3 D. erhielt 20 Monate Ge⸗ 

fängnis ohne Amneſtie J. da 10 Mo- 

nate Gefängnis mit 5 „de ten Aufſchub. 
Schon wieder U agu A 


un. ng. Am 6, d. 
Mts. wurde der Gerichtsvollzieher Maximilian 
e vergni Es wird ihm vorge⸗ 
worfen, verfchiedene Nein en und Vers 
Pig A adi während feiner tenſtzeit gemacht 
zu n. 


Sifa ` 
k. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 
Freitag — 9 a > ee Woche 
drangen Diebe in das Kontor der Eſſig⸗ 
abrit J. Görecki ein, wo fie den feuer⸗ 
Heren Kaſſenſchrank aufſchnitten und folgende 
Sachen ſtahlen: 7 8 der Dollar⸗ 
anleihe à 5 Dollar, 7 Obligationen der Baus 
anleihe à 50 Zkoty, eine Ver 1 
amen Jozef Gorecki, 4 Ztoty 
Bargeld und 8 Zkoty in Briefmarken. Die Çin- 
brecher hinterließen keinerlei Spuren und ver⸗ 
ſchwanden in unbekannter Richtung. 


Ramitich 
— — 

— Gedenkfeier. Aus Anlaß des Gedenktages 
ür die im Welttriege gefallenen Helden fand 


m Anſchluß an den geſtrigen Hauptgottesdienſt 
eine en bak} Feier 1 der 185 eliſchen 
Kirche ſtatt. Unter tiefitem Schweigen der Ge- 
meinde wurde ein Kranz. der während des 
Gottesdienſtes an den Stufen des Altars ruhte, 
von drei jungen Männern nach der Turmhalle 
etragen und dort niedergelegt. Es iſt beab⸗ 
ichtigt, dieſen Kranz ſchwebend in der Turm⸗ 
alle hängen u fallen, in der Halle af, an 
deren Steinwänden die Namen aller für die 
eimat gefallenen Glaubensbrüder unſerer 
ee verewigt fand Yi ae ung 
olgte eine ergreifende Anipr es r 
Schatz, in der er als belt Vermächtnis 
ee Toten an uns und als verpflichtendes 
Teſtament das Bibelwort bezeichnete: „Unjer 
Leben hat nur ſo viel Wert, wie es ein Leben 
iſt im e der Brüder“. Mit dem Liede 
vom guten Kameraden wurde die Feier ge⸗ 


ſchloſſen. 


— In gemeinſamem Grab. r 
brachte am vergangenen Sonnabend zwei Hom- 
betagte Inialien, die 81jährige Witwe Mathilde 
C no i und die 76jährige unverehe⸗ 
lichte Henriette Tamm zur letzten Ruhe. Die 
Verewigten wurden in einem gemeinſamen 
Grabe auf dem evangeliſchen Friedhofe beige⸗ 
fegt. — Befremden wirkte. daß die Stadtver⸗ 
waltung — die Beiſetzung erfolgte nämlich auf 
Koſten der Stadrarmenkaſſe — die Särge Pmi 
einem gewöhnlichen Wagen nach dem Friedho 
[ástin ließ und nicht, wie feit langem in une 
eret Stadt üblich, auf dem ſchwarzen Leichen⸗ 
wagen. Wir erſuchen die verantwortlichen 
Stellen um 9 Pa e, E na Jorie Vortomm⸗ 
niſſe im Intereſſe der öffentlichen Pietät nich“ 
mehr wiederholen. 


Krotoſchin 


4 Racheakt. In der Nacht vom Sonntag zum 
Montag der vergangenen Woche ſchlugen drei 
Burſchen in den Wohnun en des u 
Malaczewſki und des Paſtors Paeſchke Fenſter⸗ 
cheiben ein. Dieſelben Burſchen zertrümmerten 
erner eine elektriſche Lampe auf der ul. Strze⸗ 
ecka. Die Täter, ein 1 dak Leon Wciurka, 
ferner Franciszek Cieſielſti und Józef Denaſie⸗ 
wicz, en an, aus Rache gehandelt zu haben. 
Der rund dieſer „Rache“ wird jedoch wohl: 
weislich verſchwiegen. Hierzu bemerken wir, daf 
> Cieſielſti einer der Helden war, der im 

ommer des vergangenen Jahres ein Kinder⸗ 
feſt im Taubnerſchen Lokale mit Steinen bom⸗ 
bardierte. Die verdiente Strafe wird den Hel- 
den der vergangenen Sonntagnacht hoffentlich 
zuteil werden. 

4 Anläßlich des Volkstrauertages wurde der 
evang. Friedhof an der Rawitſchterſtraße mehr 
denn je beſucht. Die Kriegergräber waren mit 
Tannengrün und Blumenſträußen, die Ge⸗ 
meindeglieder geſtiftet hatten, geſchmückt. Wenn 
auch hierzulande dieſer Volkstrauertag gewiſſer⸗ 
maßen nicht amtlich iſt, war die Stimmung 
dennoch eine dem Ernſt dieſes Tages ent⸗ 
ſprechende. Manches ergraute Mütterlein ge⸗ 
dachte des einzigen Sohnes, der den Heldentod 
erlitten, ſo manche Witwe ihres treuen Gatten, 
ſo manches Kind beklagte den Verluſt des 
Vaters. Und wie es den Betrübten einſt vor 
Jahren noch unbegreiflich ſchien und der Schmerz 
das Herz zu verzehren drohte, ſo wallte am 
Volkstrauertage der Schmerz erneut auf — — 
die Sehnſucht nach den lieben Toten des Welt⸗ 
krieges übertönte den Alltag und hieß in ein 
ſtummes Inſichgehen ſich verſenken 


—— E A S 


Der heranwachſenden d reicht man mor⸗ 
ens ein Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 

itterwaſſer. das infolge feiner magen⸗ darm- 
und blutreinigenden Wirkung bei Mädchen und 
Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 
Von Aerzten empfohlen. 
E ————— A 
Zions 

Eine 90jährige. Bei beſter Geſundheit feierte 
im Kreiſe ihrer Angehörigen Frau Julie Woithe 
ihren 90. Geburtstag. Sie entſtammt einer 
kinderreichen Familie und verlor bei dem Auf: 
ſtande von 1848 ihren Vater. Iht Ehegatte iſt 
im Feldzuge von 1870 gefallen. Ihrem einzigen 
Kinde und den Enkelkindern war ſie ſtets eine 
ſtarke Stütze. 


Schildberg 
—— — — 


b. * In der Nacht zum 8. März 
brachen Diebe bei dem Wirt Geng a in Kuc 
nica Babrowſka ein und ſtahlen aus dem Sta 
40 Hühner und 7 Enten. Sie verſchwanden un⸗ 
bemerkt über die Proſna nach Kongreßpolen. 


Kempen 
— — 


b. Kindesleichenfund. 
beiter die Kanäle des 


Das ame Podr 


Als der ſtädtiſche Ar 
Abfuhrwaſſers reinigte, 


Ziehungsliſte der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) i 
er vorgeſtrigen Ziehung der 5. Maffe der 
26 polnischen a ehe wurden folgende 
Gewinne gezogen: 
15 000 zt auf Nr. 54 250. 
10 000 21 auf Nr. 56 662, 117 092, 133 621. 
5 000 zt auf Nr. 96 625 plus Prämie, 124 868, 
130 431 


2 000 zt auf Nr. 8 764, 20 027, 24 990, 29 420 
plus Prämie, 31 849, 32 773, 56 903, 57 660, 
62 146, 62 070, 67 143, 69 131, 79 447 plus Prä⸗ 
mie, 81 543, 86 002, 94 237, 104 581, 104 765 
plus Prämie, 108 087, 112 516, 117 003, 117 456, 
194 497, 126 561 plus Prämie, 142 062, 147 695. 

0 zt auf Nr. 2 699, 8895, 11.811, 13 876, 

1 55 f 34 444, 39 163, 39 000, 39 593, 

53 257, 56 441, 

844, 62 865, 66 905, 

89 917 95 416 92 90 

83 86 919, 93 416, f 

0 636 96 774, 104 345 plus Prämie, 104 084, 

113 065, 121 601, 123 991, 130 136 plus Prämie, 

135 858, 137 112, 142 788, 144 919, 147 414 plus 
Prämie, 147 488. 


In der 26ten Staats Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1 000 000 Gewinne aus. 


100 000 Zioty 


fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
kleinere Gewinne, 


Die grösste und glückliehste Lotteris-Koflektar 


JULJAN LANGER 


Poznań 


ZENTRALE. Seweryna Mi o 21. Hotel Monopol, Tel. 31-41. 
FILIALE: Wiolka a 16-37. ny 15 


fand er in einem Baſſin auf der Aleje Marcin- 
kowſkiego die Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts. Nach der unnatürlichen 
Mutter wird geforſcht. 


Kobylin . 


ik, Drei nächtliche Ruheſtörer, namens W. 
Leonęk, C. Franus und D. Is zinek, zogen nach 
übermäßigem Alkoholgenuß lärmend durch die 
Straßen und warjen einige Scheiben in den 
Wohnungen des Bürgermeiſters Malaczewſki 
und des Paſtors Paeſchke ein. Außerdem zer- 
trümmerten ſie eine a A a Straßenlaterne 
in der ul. Strzelecka. Die Ruheſtörer wurden 


feſtgenommen. 
Bleſchen 

fk. Batante Bürgermeiſterſtelle. In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten wurde u. a. über 


die Beſetzung der im Auguſt vakant werdenden 
Se Cuiſgkiehun beraten. Angenommen wurde 
eine Entſchließung, die Stelle öffentlich agr p 
ſchreiben. Die Bedingungen find: Alter min- 
beitens 40 re, mehrjährige Praxis, Gehalts- 

ung nach Gruppe 8 plus 10 Prozent Reprä- 
entationszuſchlag. 


Obornik 


pp. Aufgefundenes Skelett. In dem benach⸗ 
barten Bablin förderte dieſer Tage der Land⸗ 
wirt Piekarſki beim . auf ſeinem 
. einen Schädel zutage. itere ae 
ungen haben 975 daß ſich ein vollſtändiges 
menſchliches Skelett in der Erde befand. 


Bongrowitz 


ü. Kreistagsſitzung. Unter dem V des 
Staroſten Dr. ie fand Al eine 
Kreistagsſitzung ſtatt. Zunächſt wurde das Ad- 
miniſtrationsbudget und das des Kreiskranken⸗ 

bhauſes beſprochen. Sodann beſchloß man, den 
Kommunalbeamten eine 15prozentige Ges 
haltszulage zu gewähren. eantragt 
wurde, die nahegelegenen Anſiedlungsgrundſtücke 
den Landgemeinden 8 um Schluß 
beſchloß der Kreistag, die Kurtaze im hieſigen 
Krankenhauſe herabzuſetzen. 

ü, Kurjus für Schulleiter. Im hieſigen Lehrer⸗ 
minar hat ein hntägiger Kurſus für Shul- 
eiter an öffentlichen Vol 8 begonnen, an 

dem 40 ulleiter fomite Inſpektoren und Biji- 
tatoren des Poſener ulkuratoriums teil⸗ 
nahmen. 


ü. Der hieſige „Rolnif“ hat einen Verluſt von 
45 000 Zloty zu verzeichnen. Am 6. d. Wis, fand 
hier eine Verſammlung der Mitglieder des 

olnik“ ſtatt. Aus dem Protokoll der Revi- 

skommiſſion ging hervor, daß der „Rolnif“ 
m Laufe eines Jahres, vornehmlich durch die 
Schuld des Vorſtandes einen Verluſt von 45 000 
a e Infolge 


Infolgedeſſen wurde demz 
ben auch keine Entlaſtung erteilt. Der ganze 


u paret er urüd; = Din Fr. malt 

Fr. tora, Krulala, Fr. ’ 

1 Kt ti, Dobite aus Ralijzany, J. Kotecki, 
7 k 


Janowig 


ü. Unentgeltlicher Gärtnereikurſus. Die G 
Br Landwirtſchaftskammer gibt den bern 
eifie Landwirten, Gärtnern und Freunden 
des Gartenbaus bekannt, daß in der Jeit vom 
4. bis 6. April einſchl. in den Räumen der Ei 
gen Landwirtſcha 115 ein unentgeltlicher 

urſus für Obſt⸗ und Gemüſebau 
ſtattfindet. Es werden Vorträge gehalten und 

aktiſche Arbeiten in den Gärten der Landwirt⸗ 
chaftsſchule ausgeführt. 
a c. Fee pt ee, 

e ibt bekannt, 
Be Ui 35 der — des Staatspräſi⸗ 
denten über den Bau und Anbau von Beſitzun⸗ 

en vom 16. Februar 1928 der Bauplan hieſiger 
Etadi in der ul. Szkolna (Säulen vom 

echt 


700 0 Der 


Grund 


ewodſchaftsamt genehmigt und 

— iſt. Er befind ſich im hieſigen Magi- 
Rogowo 

u e n der hier ſtatt⸗ 
efundenen Stadtver melentung. wurde der 
tadthaushaltsplan für 1 Einnahme 
und Ausgabe mit 24 874,69 31, genehmigt. Zum 
erſten Beiſitzer des Magiſtrats wurde der Diret- 
tor Liſiecki gewählt. Die Ange it der 
Straßenreinigung durch die Hausbeſitzer wurde 
bis zur nüchſten — wo sonog Dann wurde 
der ornſteinfegertari LEE egt und beſchloſ⸗ 
ſen, die ſogenannten „ abdome“ in unſerm 


Städtchen aufzuheben. 

ü. Betrüger. Im Oktober v. Is. ließen 
in unſerer Blat wel Photographen, 25 

Ludowicz aus Wronke, nieder. 

mieteten bei Kaniaſt ein Lokal, nahmen p 
gr Ahe 3 und darauf a n⸗ 
en: ungen an, führten aber keine Beſtellun⸗ 
gen aus. Als ſie merkten, daß ihnen der Boden 
warm wurde, verſchwanden ſie. Jetzt ſtellte ſich 
heraus, daß ſie auf den Namen ihres Haus⸗ 
wirts Raten für Basen angenommen, die 
Miete nicht be A und eine Reihe von Per⸗ 
er um har edene Geldſummen betrogen 

en. 


Sfrelno 


ü, Blutige Schlägerei, Seit längerer Zeit bes 
ſtand ariy pA dem Arbeiter Szezepanſti und dem 
Vogt Poturalſti, beide auf dem Gute Witköwek 
beſchäftigt, ein geſpanntes Verhältnis. Kürzlich 
kam es zwiſchen beiden zu einer era e Schlã⸗ 
gerei. Dem Sz. eilte ſein Schwager * 
dem P. deſſen Sohn Joſef zu Hilfe, der Sz. zu 
Boden warf. K. wollte gen Schwager retten, 
erhielt aber von Jan P. mit der Axt einen 
Schlag auf den Kopf, daß er zu Boden fiel, 
Auf das Geſchrei eilten andere Perſonen herbei 
und führten die Verletzten nach Hauſe, die ſich 
in ärztliche Behandlnug begeben mußten. 


ü. Wilddieb wird en. Im Walde 
— Ofowiec traf ef riter okot auf 


> Pofener Tageblatt 


wei Wilddiebe. Als er ſich ihnen auf etwa 

Schritt genähert hatte, gab einer der beiden 
Wilddiebe einen Schuß auf ihn ab. Daraufhin 
ſchoß auch der Förſter und verwundete den Wil⸗ 
derer Wisniewſki aus Cegielnia im Kreiſe 
Konin ſo ſchwer, daß er ins Krankenhaus nach 
Mogilno gebracht werden mußte. Dem anderen 
gelang es zu entfliehen. 


Barıfein, 


ü. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Frage des 
Ruhegehalts für den früheren Bürgermeiſter 
Tyczowſki behandelt. Infolge einer durch 
letzteren an die Wojewodſchaft gerichteten Be⸗ 
er wurde die Stadt veranlaßt, an T. ſtatt 
er bisherigen 135 31. über 200 Z1. monatlich 
zu zahlen. i 


ü. Blutige Ehetragödie. In Annowo ſpielte 
& dieſer Tage eine blutige Ehetragödie ab. 
in gewiſſer Kazmierczak kehrte nach Ber- 
büßung einer Strafe heim und traf ſeine Frau 
in Geſellſchaft eines gewiſſen Drejas, der mit 
ihr ein Verhältnis unterhielt. Als die Frau 
ihren Mann ſah, beſchloß ſie, ihn in Gemein⸗ 
ſchaft mit D. umzubringen Kazmierczak kam 
zum zweiten Male, um ſeine Sachen zu holen, 
und traf wieder D. im Hauſe an. Dieſer zog 
plötzlich einen Revolver, ſchoß auf K. und ver⸗ 
letzte ihn ſchwer. Nachdem der Schwerverletzte 
fortgelaufen war und auf dem Felde bewußt 
niederſank, liefen D. und ſeine Geliebte hinzu 
und verſetzten dem K. wg mehrere Hiebe über 
den Kopf. K. wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Zniner Kreiskrankenhaus gebracht und die 
beiden Täter verhaftet. 


Ezarnitau ô 


e. Einbruchdiebſtahl. Am Freitag abend 
wurde in der Wohnung des Lehrers Schen⸗ 
del eingebrochen und zwei Anzüge und méh- 
rere Wirtihaftsgegenjtände Falte n. ro 
liche Ermittlungen waren bisher ergebnislos 

e. Volkstrauertag. Am Volkstrauertag wurde 
am Ehrenmal der bei den Grenzlämpfen 
Gefallenen ein Kranz vom Deutſchen Volks⸗ 


bund für Kriegsgräberfürſ und einige 
Kränze aus der Gemeinde niedergelegt. Ein 
Männerchor jang „Ich hat’ einen Kameraden!“ 
Wirſitz 

§ Grober Unfug. Unbefugte Hände en in 
der Nacht vom Santan zum Montag bei eini- 


en hieſigen Bürgern deutſcher Nationalität 

n Empfang an den Radioapparaten dadurch 
zu ſtören verſucht. indem fie die Antennen 
bei den betreffenden Perſonen abſchnitten. 
Der Empfang wurde dadurch wohl für einen 
8 geſtört, aber nicht verhindert. Die 
Antennen ſind bei drei deut a und aus Ber- 
ehen auch bei einem polniſchen 45 abge⸗ 
chnitten worden. Hoffenllich gelingt es, die 
äter zu ermitteln. 


Bromberg 
Offenſive auf Fenfterfheiben 


Um die Mitternachtsſtunde in der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag kam eine größere An⸗ 
zahl randalierender jüngerer Männer vor die 
„Deutſche Vereinigung“ in Bromberg gezogen 
und warfen dort mehrere Fenſter in den 
Büroräumen mit fauſtgroßen Steinen 
ein. Einige Lampen innerhalb der Räume 
wurden dabei zerſplittert. Da die telepho⸗ 
niſche Verbindung nicht ſunktio⸗ 
nierte, konnte die Polizei nicht rechtzeitg 
herangeholt werden. Von der n Ver⸗ 
einigung“ zog die Notte dieſer „Vaterlands⸗ 
retter“ durch die Bülowſtraße (Meje Mickie⸗ 
wicza) und die Danziger Straße (ul. Gdanſta) 
nach der „Deutſchen Rundſchau“ in der 
Bahnhoſſtraße, warfen auch dort jämt: 
liche Fenter ein und verprügelten 
den hinzukommenden Wächter des Grundſtücks. 
Zufällig gelang es, einen der Miſſetäter leinen 
Chauffeur) feitzunehmen, Der Vorfall, welcher 
jetzt die Kriminalpolizei beſchäftigt, zeigt, wohin 
die heutige Berhekung führt, und daß ſelbſt an 
Orten wie Bromberg, in dem bisher ein durch⸗ 
aus friedlicher Zuſtand zwiſchen den Nationali⸗ 
täten herrſchte, mit Gewalt der bisherige 
Friede geſtört werden muß. 


Kirchenſchändung 


Eine geradezu unglaubliche Freveltat 
wurde in der Nacht zum Sonnabend in der 
evangeliſchen Kirche in Schleuſenau 
verübt. Unbekannte Täter verſchafften ih Cin- 
gang in das Gotteshaus und haben dort in 
ſtandalöſer Weiſe gehauſt, Der ſchwere gemauerte 
Taufſtein, der ſich vor dem Altar be⸗ 
fand, wurde umgeſtürzt und direkt vor den 
Altar geſchleppt. Das Harmonium haben die 
Täter aus dem Konfirmandenſaal in die Kirche 
gebracht und auf den etwa 1,50 Meter hohen 
Altaraufban geſtellt. Die Altarbeden wurden 
heruntergeriſſen und ebenſo wie einige weiße 
Decken in der Kirche verſtreut. Das bei Umts- 
handlungen getragene Bekleidungsſtück des Geiſt⸗ 
lichen wurde auf die Kronleuchter gehängt. Die 
Täter ſind unerkannt entkommen. 


An derſelben Kirche wurden bereits am 10. De⸗ 
zember v. Is. 30 Fenſter durch Steinwürſe zer⸗ 
trümmert, ohne daß es bisher gelang, die Täter 
zu ermitteln. 
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das Erdbeben in Kalifornien 


Die Erdbebenkataſtrophe der Sonnabend- 
Nacht ijt die ſchwerſte, die ſich bisher in Kali- 
fornien zugetragen hat. Ganz Südkalifornien 
ijt in Mitleidenſchaft gezogen. Am gr iten 
iſt die Zahl der Opfer in Long Beach. Es 
iſt dort das Srana proflamiert worden. 
Zaujende von Matrojen verjehen in den 
Straßen, wo die Einwohner mitten unter 
den Ruinen ihrer zerſtörten Wohnſtätten 
fampieren, den Patrouillendienſt. Die Zahl 
der in Los Angeles und Long Beach gebor⸗ 
genen Toten beläuft ſich auf 12 bzw. 65, die 
der Verletzten auf 1000 bzw. 3000. In an⸗ 
deren Städten wurden insgeſamt 44 Leichen 
geborgen. Im Krankenhaus von Los Ange⸗ 
les entſtand bei den erſten Erdſtößen eine 
Panik. Hunderte von Kranken ſtürzten 
nach den Ausgängen, viele wurden ohnmäch⸗ 
ug Das Krankenhaus ijt mit Verwundeten 
überfüllt. Weitere Verletzte warten noch auf 
ihre Unterbringung. räſident Rosje: 
velt hat angeordnet, daß Heer und Marine 
an dem Hilfswerk in den vom Erdbeben be⸗ 
troffenen Gebieten teilnehmen. Nach den 
Aufzeichnungen der Erdbebenwarte in Paja: 
dena muß ſich der Herd des Bebens im 
Ozean befinden, etwa in der Nähe von 
New Port. Nach bisher allerdings noch 
nicht beſtätigten Meldungen ſoll ſich eine 
Sturmflut ereignet haben. 


* 

Los Angeles, 11. März. Ein Flieger, der 
das vom Erdbeben betroffene Gebiet über⸗ 
flogen hat, berichtet, daß er auf weiten 
Strecken der Gegend von Los Angeles bren⸗ 
nende Ruinen gejehen habe. Der Strand von 
Long Beach habe von Menſchen gewimmelt, 
die Den uf hin⸗ und herliefen. Außer⸗ 
dem glaube er Haufen von Leichen wahr⸗ 
genommen zu haben. Die Benzinniederlagen 
in Los Angeles, San Pedro, Long Beach 
und Wilmington ſtänden in Brand. Die 
Fe- Mauern der Waſſerwerke in Los 

ngeles ſeien zuſammengeſtürzt und die 
Waſſermengen hätten ſich in zahlreiche Häu⸗ 
ſer ergoſſen. 


Ende des Streiks in Warſchau 


Der Streik der Beamten und An⸗ 
geſtellten des Warſchauer Magiſtrats iſt 
am Sonnabend zuſammengebrochen. 
Nachdem der Streikausſchuß am Sonnaend vor: 
mittag feſtgeſtellt Hatte, daß die Streikenden in 
ihrer großen Mehrheit zur bedingungs⸗ 
loſen Wiederaufnahme der Arbeit be⸗ 
reit wären, erklärte er ſich mit einem letzten 
Vorſchlage des Magiſtrats einverſtanden, nach 
welchem zwar der bisherige Gehaltszuſchlag 
nicht weiter gezahlt, aber zum Teil in 
die Grundgehälter einkalkuliert werden ſoll 
Der Streik wurde darauf abgebrochen. 


Kleine meldungen 


München, 13. März. Am Sonntag abend 
empfing General v. Epp die Regierungspräſi⸗ 
denten der ſechs bayeriſchen Kreiſe zu einer Be⸗ 
ſprechung. Es zeigte fih dabei eine erfreuliche 
Uebereinſtimmung in allen weſentlichen Geſichts⸗ 


punkten. 
* 


Magdeburg, 13. März In Felgeleben 
kam es in einer Gaſtwirtſchaft, die als Wahl: 
lokal gedient hatte, Sonntag abend zu einem 
ſchweren politiſchen Zuſammenſtoß. Der Schöne⸗ 
becker Stadtrat Kreſſe, der SPD. angehört, ſchoß 
auf politiſche Gegner, die ihn angegriffen haben 
jollen. Ein SA.⸗Mann wurde durch einen Bauch⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Darauf wurde von außen 
her auf das Gaſthaus geſchoſſen und der Stadt⸗ 
rat tödlich getroffen. Die Täter ſind noch 
nicht feſtgeſtellt. 


Paris, 13. März. Wie aus Lens berichtet 
wird, warfen Kinder polniſcher Arbeiter eine 
Granate, die ſie beim Spielen gefunden Hatten, 
auf die Straße. Es erfolgte eine Exploſion. 
Zwei Kinder wurden auf der Stelle getötet, zwei 
ſchwer verletzt. 

Ld 
In den Morgenftunden des 
Montags ijt das Gewerkſchaftshaus er: 
neut von S. A. und S. S. beſetzt worden, wäh⸗ 
tend Schutzpolizei die Eingänge bewacht. Der 
geſamte Betrieb des Gewerkſchaftshauſes iſt 
ſtillgelegt. 


Kiel, 13. März. 


Wort vom Sonntag 
Europa⸗Meiſterſchaften 


Vor eini Woten wurde bekanntlich in 
München Den — ommiſſion des Internatio- 


wangsläufig und kommt langgehegten Wün⸗ 
b Pa . Es a auch Ein nlaß vor, 
t änder 


davon 


ei Auftrieb für die Sache verſprechen. 
Was zunächſt 15 Eur meheni ften an- 
em Boden 


Entſcheidungen fallen, und 
Meter, 


mug die Entſcheidung 
werben: 
400 Meter Hürden 
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Belgien, Litauen, 


Starke Beteiligung an der 
Berliner Waſſerſport-Ausſtellung 


Zur großen Berliner Waſſerſport⸗ und 
Wochenend⸗Ausſtellung, die in der Zeit vom 
30. d. Mts. bis 9. April in der Ausſtellungs⸗ 
halle 11 am Kaiſerdamm ſtattfindet, ijt bereits 
jetzt eine recht rege Beteiligung der einſchlägi⸗ 
en Fachinduſtrie zu vermelden. Die neueſten 
Modelle und Erzeugniſſe, vom kleinen Paddel- 
boot bis zum rkreuzer, vom Außenbord⸗ 
motor bis zum größten Einbaumotor, von der 
Bootslaterne bis zur kompletten Jelteinrich⸗ 
tung werden gezeigt werden. Auch die maßgeb⸗ 
lichen Spitzenverbände des Waſſerſports ſind mit 
großen Sonderſchauen vertreten. Außer Ori⸗ 
ginal⸗Booten und Jachten zeigen die Verbände 


en u — Boots 2 
ar: einen Einblick in ihre aufklärende u 
elehrende Verbandsarbeit. 


Ungarn will Olympia 1940 


Das ungariſche Olympiſche Komitee wird 
elegentlich des JOC.⸗Kongreſſes im Juni in 

ien beantragen, die Olympiſchen Spiele 1940 
in Budapeſt auszutragen. Ungarn wird den An⸗ 
trag mit der Tatſache begründen. 
dem Weltkriege die Olympiſchen 
1916 in Berlin ſtattzufinden en, verſprochen 
nach den Olympiſchen Spielen 1916 jtattzufinden 
hätten, versprochen worden feien. 1916 jet au 
efallen, aber jetzt e Berlin an der Reihe, 
onh pe müßte aljo Ungarn die Spiele 1940 
erhalten. — Japan und Italien werden dieſe 
Botſchaft nicht gern hören. , 


Sport- Rundichan 


„Metropolis“ aus- 
Bozlämpfen find die neuen Poſener 
e meiſter ermittelt worden. Es find dies 
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liti, der als Vertreter der „Druzyna 
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Polus und Sipinſti können als En 
fter auch ohne Erlangung des Bezirks 
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len 
„ Polens 
liege“ P 11 


ie „Armin“⸗Boxer aus München haben auch 
i = weiten Kampf in ns den fie gegen 
eine Warſchauer Mannſchaft austrugen, ver- 
loren. In demſelben Verhältnis wie gegen Lodz: 
10:6. Die Bayern traten mit der gleichen 
Mannſchaft an, die ſie im polniſchen Mancheſter 
ur Stelle hatten: Wörtz, Hofſtetter, Fehringer 
cheinkofer, Nemmer, Dreher, Bauer und Sölch. 
Von den Polen fiegten Rotholc 1 
Seweryniak und Karpinſti, von den Deutſchen 
konnten Schleinkofer un ihre Kämpfe 
gegen Bakowſti und Seidel ſiegreich geftalten, 
während die Begegnungen Tyran—Fehringer 
und Doroba.—Dreher unentſchieden blieben. 
* 


Die unterbrochenen polniſchen r 
meiſterſchaften ſind auch in Kattowitz noch nicht 
zu Ende Š ain s worden. Der geng, eiſter 
P te 


A 3. S.⸗Warſchau machte nicht mit. Poje: 
ner Akademiker verloren gegen die Qembergei 
ń Der Schlußkampf zwiſchen 


Lege 9.22 
egja“⸗Warſchau und „Po 


werden. 
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Den erſten Pojener Querfeldeinlauf in dieſem 
Salbe der iber 3500 Meter führte, gewann 
> 1 (Sotöf) vor den taneın Ro⸗ 
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Die Hilfe 


a — olfiziöse „Gazeta Polska“ erläutert die drei 
3 urzem von der Regierung dem Parlament zu- 
Ieiteten Gesetzentwürfe zur Konversion der kurz- 
338 Kredite der Landwirtschaft. Das Blatt 
101 . aus. dass die im Sommer vorigen Jahres er- 
wen Einführung der Geschäftsaufsicht für Land- 
how afisbetriobo von mehr als 50 ba sich uicht 
Ge lirt babe, und dass daher das erste der neuen 
a. tzesprojekte die Ausdehnung der Kompetenzen 
er behördlichen Vergleichsämter, die ursprünglich 
nd für den Bodenbesitz von weniger als 50 ba zu- 
: andig sein sollten, auf den ganzen landwirtschait- 
‚chen Grundbesitz für sämtliche kurzfristigen Schul- 
= desselben vorsieht. Die Aemter sollen nicht 
blur sein, die Kapitalbeträge dieser Verschuldung 
an pzusetzen, wohl aber die Verzinsung, und sollen 
uch die Rückzahlung dieser Schulden auf bis zu 
* verteiien können. Auf diese Weise soll 
2 der „Gazeta Polska“ der gegenwärtige kurz- 
e Kredit der Landwirtschaft in einen mittel- 
desen verwandelt werden. Die kurzfristigen For- 
ae der Finanzinstitute an die Landwirtschait 
a len nicht unter die Kompetenzen der Vergleichs- 
— fallen. Diesen Instituten wird durch den 
weiten der in Rede stehenden Gesetzentwürfe der 
1 oschluss freiwilliger Vergleiche über die Umwand- 
ns ihrer kurzfristigen in mitteliristige Forderungen 
— Ihren Gläubigern nahegelegt, wobel der Staats- 
2 2 sich verpflichtet, den Finanzinstituten 50 Pro- 
ki ihrer bei derartigen Vergleichen erlittenen Ver- 
zu ersetzen, Diesem Projekt liegt elue Be- 
— zugrunde, welche die kurzfristige Ver- 
ung der Landwirtschaft gegenüber den Finanz- 
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Firmennachrichten 


Konkurse 


2 Eröffnungstermin. K, = Konkursverwalter. 
qo "meldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
8 ermine finden in den Burggerichten statt. 
aclschoben wrsvertahren Fa, Kokornaczyk 
„Scham, Konkursverfahren Fa. „Tezewska 
Graii Roinicza“, G. 1. 4. 1933, 9 Uhr, Zimmer 2. 
Inh. — Konkursverfahren Fa, Górne Mtyny. 
Max woliñski u. Gronwald, infolge mangels 
se aufgehoben. 
z ; onkursvertahren Fa. „Serwis“, Inh. 
— ietek. An Stelle des bisherigen Kon- 
Jagi erwalters wird Stefan Pieczyński, ul, Wały 
i ey 3, zum Konkursverwalter eingestellt. G. 
3. 1933, 10 Uhr, Zimmer 29, 
Sen. Konkursveriahren Fa, „Hurtownia Olejów 


— Ruciński u. St, Jankowski. G. 20.3. 


E. 
A 


osen, 


wird 5 — Konkurs verwalters 

Konkursverwalter eingestellt. N 

Posen. Konkursverfahren Fa. Tow. Akc, Pen- 
‚dowski, Poznań, Komandoria. G. 20. 3. 1933, 
10 Uhr, Zimmer 29, 

Posen. Konkursveriahren Fa. Garbarnia, Inh, Jar- 
Szewski u. Witecki, Tama Berdychowska 6. G. 
13, 3. 1933, 11 Uhr, Zimmer 29. 

Sen. Konkursverfahren Jadwiga Pielatow- 


Pose 
i 282 8 W. u. St. Radome 


Ska, Al, Marcinkowskiego 17 a. G. 22. 3. 1933 
ie Uhr, Zimmer 29, l 
Bau Konkursverfahren Fa. Georg Wilke, ul. 


x zehohen, äsklego 6, iniolge mangels Masse anf- 
ose 
Ole, lat. onkursveriahren Fa. Wielkop. Centrala 
ności 17. An Bund tte tote wier, Plac Wol- 
walters wird Staclle des bisherigen Konkursver- 
Garbary 9 tanistaw Rymkiewicz, ul. Wielkie 
Lum Konkursverwalter eingestellt, 


Gerichtsaufsichten 
finden in den Burggerichten statt. 


Kubicki. 


Kulm. Zahlun 
gsaufschub M. D 
Dabröwki, Kreis Kulm. Pe ae) ze s 
11 Uhr. Zimmer 23. 3 33, 


Kulm. Zablungsauischub Fa, Walter Smolinske, 


Inh, Kurt Smoli 
gleichsverfahrens. nske. Eröffnung des Ver- 


N ik — 25 Zablungsauischub Fa. Okregowa Spöl- 
| 15 — — „Zgoda“, G. 14. 3. 1933, 
eu. Verhütungsve 
5 riahren Fa, „Hafeza“, ul. 
i ben Hlapowskiegn 23/24. Zaklungsanischab auf 
Forn, ; 
n, ma angsauischub Spôłdziclnia Kredytowo- 
Budowlana ar bis 23, 5. 1933 erteilt. 
— * alter Wtadytaw Staniszewski, ulica 


Tuche! Zah 
24. 5, 1933 — Fa. W. Rataj bis 


Generalve 
14. 3. „Hurtownia 
Ordentl. G.-V. 11 
Patronat“, Plac W. 


sammlungen 
Spożywców“ in Posen. 
ngssaal der Firma 


Söhne, A.-G, in Granden? Schmechel und 


Raume, . Wybickiego 2/4. 


ze. 3. Zachodmopolska uren der Firma. 

Sw. Marcin 21. Ordentl. d. Vu Rur, in Posen, 
der Firma. 18.30 Uhr im Lokal 
31. 3. 


Fa, „Karbid Wielko s 
berg, ul, Gdańska 96. — 

R Lokal der Firma. 

31. 3. Fa. „Pl6tno“, Sp. Ake. 

G.-V, 16 Uhr in der Bank Krata stew, et 
czyński in Posen, Płac Wolności 18. u 4 Porua- 
« % Fa. R. Dratt i Ska. Maschin 1 

Kulm. Ordentl. G.-V. 1. 4. 1933, 17 yuabrik in 
4, Kanzlei des Notare Bieszyüskl, ul. Siena, in, der 
. Polska Fabryka Wodomierzy i Ga Ita 5 

Wer ds, in Thorn. Orden. G. v. if Cie 
i 722 ul. Piękna 21, W. 8. r in 

Schneider und Zimmer, Dam 
S Ordentl. G.-V. 17 Uhr Daran 


* 8. A. in Brom- 
Ordeng, G. -v. * im 


für die Landwirtschaft 


Die Konversion der Kurzkredite 


instituten mit 500 Mill, zt und die aus den in Aus- 
sicht genommenen Vergleichen entstehenden Ausfälle 
mit etwa 30 T.ozent dieser Summe annimmt und 
damit die Verpilichtung des Staates zur B0proz, 
Deckung dieser Verluste mit etwa 75 Mill. zt. wel- 
cher Betrag, auf 7 Jahre verteilt, den Staatsschatz 
mit jährlich nur 10—12 Mill. zł belasten würde. In 
Verbindung mit diesem Gesetzentwurf steht das Pro- 
jekt der Gründung einer Akzeptbank, welche solche 
konvertierten mitteliristigen Forderungen der Finanz- 
institute an die Landwirtschait gegen eigene Akzepte 
austauschen soll, die im Rahmen der Möglichkeit 
von der Bank Polski ſombardiert werden würden. 


Prager internationale Früh- 
jahrsmesse 19. bis 26. März1933 


Die Pr-ger Messe eröfinet diesmal ihre Piorten 
zum 26, Male. Wie wir erfahren, umfasst der Rah- 
men der Messe 17 Stammgruppen, darunter die Bau- 
und Metallindustrie, die Elektrotechnik nebst Optik 
und Mechanik, die Feinkeramik, Glas und Porzellan, 
die Textilindustrie, Lederindustrie, Chemische und 
Hygiene-Industrie, Graphik, Spielwaren, Juwelier- 
gewerbe usw. Im Rahmen der Messe werden auch 
diesmal wieder eine Reihe von Sonderveranstal- 
tungen stattfinden, wie z. B. die Hotel- und Gast- 
wirtsmesse, eine Schau tschechosiowakischer Weine 
und Mineralquellen, die Radiomesse, die Reklame- 
messe, eine Autobörse, eine Gruppe „Autogenes und 
Elektrisches Schweisseu“, die Möbel- und Piano- 
messe usw. Grösser denn je ist in diesem Jahre 
das Interesse des Auslandes für die Prager Messe, 
U, a. veranstaltet der „Państwowy Institut Ekspor- 
towy“ eine polnische Kollektivausstellung, ähnlich 
wie Dänemark u. a. m. 

Auf den polnischen Bahuen geniessen die 
Besucher eine Fahrpreisermässigung von 337% Pro- 
zent, während 
selbstverständlich alle nur erdenklichen Vergünsti- 
gungen gewährt werden, vom gebührenfrelen Pass- 
visom an bis zur unentgeltlichen Benutzung des 
Uebersetzungsbüros. Messeausweise und Auskünfte 
bei der Repräsentanz der -Prager Internationalen 
Mustermesse, Posen, Podgórna 10. Telephon 2706. 


Starker Rückgang 
des deutsch-polnischen Handels im Januar 


* Der Wert der Einfuhr aus Deutschland ist von 
15,5 Mill. z? im Dezember v. J. auf 12,7 Mill, 21 im 
Januar d. J. zurückgegangen und damit ihr Antell 
an der polnischen Gesamteinfuhr von 20,4 auf 19,6 
Prozent. Einen noch stärkeren Rückgang erfuhr die 
polnische Ausiuhr nach Deutschland, die von 15,5 
Mill, zt im Dezember v. J. aui 10,4 Mill. zt im Be- 
richtsmonat zurückgegangen ist, so dass sich ihr 
Anteil an der polnischen Gesamtausfuhr von 16,6 auf 
14,5 Prozent verminderte. Da die Ausfuhr Polens 
nach England gleichzeitig von 11,2 auf 11,5 Mill. zł 
gestiegen ist, konnte sich der englische Anteil an 


der polnischen Ausfuhr von 12 auf 16,2 Prozent ver- 


bessern und dem deutschen Anteil wieder den Vor- 
rang ablaufen. In der Einfuhr Polens ist dagegen 
der englische Anteil im Januar d. J. von 9,6 auf 
8,6 Prozent zurückgegangen, während gleichzeitig 
der französische Anteil von 7,4 auf 8,7 Prozent ge- 
stiegen ist. Frankreich stand damit im Berichts- 
monat zum erstenmal seit vielen Jahren nach 
Deutschland und den U.S.A. (12,7 Prozent) an 
dritter Stelle unter den Lieferanten Polens. 


Stillegung einer Zuckerfabrik 


In der Wojewodschaft Warschau ist die Zucker- 
fabrik Chocen, die in den letzten Jahren Dividenden 
zwischen 6 und 10 Prozent verteilte und angeblich 
schuldenirei ist, stillgelegt worden. Es ist dies seit 
kurzem der zweite Fall, in welchem eine gutgehende 
Zuckerfabrik aus reinen Spekulationsmomenten stiti- 
gelegt wird, um dadurch eine rentablere Produktions- 
quote für andere Zuckerfabriken zu schaffen. DPW. 


Die Zuckerkampagne 


Amtlich werden die Zeckervorräte in Polen bei 
Beginn der laufenden Zuckerkampagne 1933/34 auf 
148 300 t Rohzuckerwert per 1. September v, Js. 
bezitiert. Die Produktion hat sich auf 313 000 t be- 
laufen, so dass insgesamt ein Vorrat von 461 000 t 
verfügbar wurde. Im Export sind in der laufenden 
Kampagne noch nicht 6000 t Zucker abgesetzt wor- 
den, während der Inlandsverbrauch sich in den ersten 
5 Monaten der Kampagne auf 120 000 t beliei. Die 
am 1. Februar d. Js. in Polen vorhanden gewesenen 
Zucker vorräte werden auf Grund dieser Ziffern auf 
336 000 t Robzuckerwert berechnet. 


Produktion eines thomasmehlähnlichen 
Kunstdüngemittels 
* Im nichtamtlichen Wirtschaitsteil des „Monitor 
Polski“ — Nr. 47 — wird mitgeteilt, dass die Staat- 
licho Stickstoff-Fabrik in Chorzów die Produktion 
eines Phosphor-Kunstdüngers neu aufgenommen hat, 
der die gleichen Eigenschaften wie Thomasmehl bat, 


ausserdem jedoch Phosphorsäure in einer schneller 


lösbaren Form als Thomasmehl enthält. Das neue 
Fabrikat wird als „Sußperthomasmehl“ verkauft. 
Weiter wird in der Meldung hervorgehoben, dass 
Polen sich mit Stickstoff und Kali selbst versorge. 
Von den phosphorhaltigen Kunstdüngemitteln erzeuge 
es genügend Superphosphat, doch habe es bisher 
Thomasmehl, das für einge Bodenarten unentbehr- 
lich sei, aus dem Auslande beziehen müssen. Durch 
die Aufnahme der Produktion eines thomasmehl- 
ähnlichen Kunstdüngemittels in Polen werde elne 
weitere Einfuhr von Thomasmehl überilüssig werden. 
Die Einfuhr von Thomasmehl nach Polen betrug 1932 
51 619 t im Werte von 4,1 Mill, zł, 1931 105 143 t im 
Werte von 9,6 Mill, zt. 


Die Wechselproteste bei dsr Bank Polski 


Das Verhältnis der Protestwechsel zu den fälligen 
Wechseln bei der Bank Polski betrug im Vormonat 
1,7 Prozeut gegenüber 1,57 Prozent im Januar d. Js. 
und 1,93 Prozent im Dezember 1932, Das prozentuale 
Verhältnis der Protestwechsel zu der Summe der 
ausgelösten Wechsel war mit 4,1 Prozent im Februar 
des ‚Vorjahres wesentlich höher als im Berichts- 
monat des laufenden Jahres. DPW. 


in der Tschechoslowakei’ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 13. März. Amtliche 
Notierungen für. 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań, \ 


Transaktionspreise: 


Roggen 60 .o 18.00 
Richtpreise: 
Weiss: 3380950 
Roggen se- 881 r i 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l . 14.50 —15.25 
Mahlgerste, 643—662 g/l ... 14.00-14.50 
Brangerste „uo2..2..... . 15.50-17.00 
Hafer, zur Saat geeignet..  16.00-—17.0) 
aher 8 
Roggenmehl (65%) ʒ . . . 28.50—29.50 
Weizenmehl (65% .. 52.50-54.50 
Weizenkleie „........ . . 10.00-11.00 
Weizenkleie (grob) ......... 11.00-12.00 
Roggenkleie ........ „ ICHS 
RaPsB z 43.00-44.00 
Winterrübsen 42.0047. 00 
Sommer w icke 12.50—13.50 
Pelusch ken 12.00-18.00 
Viktoria erbsen 21.0024. 00 
Folger erbsen. 35.00 — 40.00 
F nis ne E RAE 10.00 
Bjanlupinen'.......sccssche 7.50— 8.50 
geln 8 9.0 —10.00 
PFF s e bhl ern ORIG 
FF 70.00 100.00 
Klee, schwedisch... . 80.00 110.00 
Senkt tinias „ . . 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendeuz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste, Saat- und Futter- 
hater, Roggenmehl ruhig, ür Weizen und Weizen- 
mehl iest. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
205 t, Weizen 85 t. Gerste 45 t, Hafer 15 t, Roggen- 
kleie 130,5 t, Kartofielmehi 15 t. 


Getreide. Danzig, 11. März. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weiren 128 Pid. 19.70, 
Weizen 124 Pid. 19.20, Roggen 120 Pid. zum Export 
10.70—11, Gerste ſeine 10.50, Gerste mittel 9.8510, 
Gerste geringe 9.50--9.75, Hafer 9.25—-10, Viktoria- 
erbsen 12—16, grüne Erbsen 20—24.50- Roggenkleie 
7.25, Weizenkleie 7,50, Schale 7.80, Wicken 8.78 bis 
9.50, Peluschken 99.28. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Gerste 6, Hülsenfrüchte 8, Kleie 
und Oelkuchen 6, Saaten 2. 


Produktenbericht. Berlin, 11. 
Das Geschäft am Getreidemarkte hat auch zum 
Wochenschluss keine Belebung erfahren. Das In- 
landsangebot bleibt im allgemeinen mässig, anderer- 
seits zeigt sich auch nur vorsichtige Nachfrage, und 
Forderungen und Gebote waren zumeist schwer in 
Einklang zu bringen. Am Promptmarkte blieben die 
Preise unverändert, wobei Roggen in grösserem Um- 
fange als Welzen aufgenommen wurde. Im Liefe- 
rungsgeschäft ergaben sich nur unbedeutende Preis- 
Lene ge — 9 mi vor beträchtliche 

í nungen en. aufe der Staatlichen 
Gejolischait waren in zu beobachten. 
Die gestrigen Schlusspreise waren zunächst nicht 
vol: behauptet. Weizen- und Roggenmehle hatten 
unveränderte Marktlage, bei Geboten sind die Mühlen 
zu Preiskonzessionen bereit, Das Hajerangebot bleibt 
gering. Preisbesserungen konnten sich angesichts 
52 schleppenden Konsumnachfrage aber nicht dureh- 
setzen. A 


Butter. Berlin, 11. März. Amtliche Preis- 
jestsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 89, 2. Qualität 82, abiallende 
Qualität 75. (Butterpreise vom 9. März: Dieselben.) 
Tendenz: ruhig. 


Vie und Fleisch. Warschau, 11, März. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg in Ztoty ioko Warschau: Speck - 
schweine von 180 kg aufwärts 120—130, 130—150 kg 
110-120; Fleischschweine 100 kg 100-110. Auige- 
trleben wurden #147 Stück. Markt schwach; Preise 
behauptet. 


Bromberg, 11, März. Notierungen für I kg 
nach dem Schlachthaus: Rindfleisch I 1.00—1.10, 
II 0.80—0.90, WI 0.50—0.70; Schweineileisch I 1.28 
bis 1.32, II 1.20—1.24, III 1.16, Hammelileisch I 1.10 
bis: 1.20, II 1.00, HI 0.90; Kalbfleisch I 1.10—1.20, 
I 0.84—0.90, III 0.60—0.70. Grosshandelspre'se für 
Bacon-Schweine, Lebendgewicht loko Bacon-Fabrik 
in Nakel, Schrimm und Kempen für 100 kg 81—38, 
Tendenz; fest, 


Metalle. Warschau, 11. März. Das Hau- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg 
in Złoty: Bancazinn in Blocks 5.50, Hüttenblei 0.65, 
Hüttenzink 3.80, Kupferblech 2.75—3.40, Messingblech 
2.50—3.50, Zinkblech zum Dachdecken 1.02—1.05, für 
Industriezwecke 1.07—1.10, Nickel in Würteln 9.50. 


März. 


N 


Posener Börse 


Posen, 13, März. Es votierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Aulelhe 42—42.50 G, 4%proz, Dollarbrieie 
der Pos. Landschaft 35 +, 4proz. Konvert.-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft 34.50 G, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleibe (Serie II) 50 G, 4%proz. Roggenbrieie 
der Pos, Landschaft 5.00 G, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 101 G, äproz, Bau-Anleihe (Serie I) 39G. 
Tendenz: behauptet. 


G = Nachf., B =Angeb., + = Geschäft. *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Dauzig, 11. März. Scheck London 
Reichsmarknoten 121.10, Ziotynoten 57.31. 

Am Devisenmarkt waren die Verhältnisse nach 
wie vor völlig ungeklärt; man hörte hier tür 
Dollaruoten die verschiedensten Kurse, obne einen 
sicheren Anhaltspunkt für die wirkliche Bewertung 
zu erhalten. Für Reichsmarknoten war ein Kurs 
von 120.60—121.60 zu hören. Scheck London no- 
tierten 17.7276, Ziotynoten 57.25—37, Aus- 
zahlung Warschau 57.2435. \ 


Warschauer Börse 
Warschau, Il. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.74—-8.75, Goldrubel 480.00, Tscher- 
wonez ®,115 Dollar. 


17.74%. 


Dienstag, 14. März 1935 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.90, 
Danzig 174.55, Kopenhagen 137.50, Oslo 138.50, Prag 
26.44, Stockholm 163.75, Italien 45.55, Montreal 7,35. 

Eifiekten. 

Es notierten 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie 1} 
40—38.50— 39.00, 4proz. Prämien-Dollar-Aul. (S. IT 
50—49.50, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 102—101, 
proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 37.25, 6proz. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 54—53.75—55, 7proz. Sta- 
bilisierungs - Anleihe (1927) 54.50—55—54.25, 10proz 
Elsenbahn-Anleihe (103). 


Bank Polski 74.50—73.50 (75.00). Tendenz: schwach. 
Amtliche Devisenkurse 


11. 31 11. 3.1 10 31 10. 3. 
Geld Brief 

Amsterdam ——— 358.01 359.80 
Berlin *) m m 
Brüssel =e ae um m 
London 
New York (Scheck) — 


30.91] 31.21 


Pari 35.03] 35.21 
Prag — = =e — 26.38] 26.50 
italien == == - 45.23] 45.67 
Stockholm = => «=» — rd — 
Danzig =~ == == «e ~» — — — — 
Zürieb 2 1172.12] 172.98] 172 07 172.93 


Tendens: uneinbeitlick. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungs bild. Berlin. 13. März. 
Das Interesse, tellweise auch aus Sperr- und Still- 
baltegeldern, erstreckte sich vornehmlich wieder auf 
Spezialpapiere, wobei I, G. Farben an erster Stelle 
standen, aber auch billige Werte wurden stärker ge- 
kauft. Das Geschäft nahm hierbei an einigen Märkten, 
speziell in Farben, recht lebhaften Charakter an. 
Diese gewannen gegen Sonnabend 3% Proz. Siemens 
waren um 3% Prozent gebessert, und die Kallwerte, 
die teilweise nur mit Plus- Pluszeichen erschienen, 
dürften in ihren Gewinnen noch darüber hinausgehen. 
Auch am Rentenmarkt war die Stimmung freund- 
licher, deutsche Anleihen notierten ca, „ Prozent 
höher und waren nach den ersten Kursen weiter bee 
testigt, Reichsschuldbuchforderungen zogen um zirka 
1 Prozent an. Am Geldmarkt taxiert man yia 
Situation unverändert. Im Verlauie blieb es einheit- 
}ich freundlich, verspätet gelangten noch B. M. W. 


4 Prozent, Deutsche Waffen 4% Prozent und Westerse - y 


egeln 5 Prozent höher zur Notiz, während Tietz nur 
mit Plus-Pluszeichen erschienen. j 


Eifektenkurse. 


13.3.| 11. 3. 
Fr. Kro 3.73 Ilzo Gen. 
Mitteldt Stabl 25.75 Gebr. Jaugh. 
Ver. Stable. 6 25 Kali Chemie 
Accumulator, 1997.55 Kali Asch. 
Allg. Kunsts. 2 Leopold Grube 
Allg.Elekt.-Ge. | 343 Kleckner- W. 
Acchaffb. Zet. | — Kokswerke 
Bayer Motor. 1113.00 Labmeyer 
n 35.12 Laurabütte 
Berger 16:03 Menneswaun 37 
BI. Narler. Ind. | 86.0 Mausf Bergb. 8 
Braunk, u. Brk. | — Masch.-Untn. * 
Bekula 121.50 Misimilianab. ·0⁴ 
Masch. - Be 2 Meta 4 
ade trend PTT Niederls.Kobl. 
Charl. Wasser | 88.50 Orenst. a. Kop. 
Chem. Heyden 8425 Phöniz Beben 
Contin. Gummi 135.59 Polypbon 
Contio. Liner. | 35.56 Rb Braunkobl, 
Daimler-Bens | 30.25 Rü Elktr. V. 
Dıisch.-Atlanı. 28.4 Ah Stablw. 
Dt.Con.-Gs.-D. 116.0 Rb. Wetf. Elek. 
Dt Erdöl-Ges. 1482 Rütgerswerke 
Dt. Kabelw. | 63.37 Salzdetfurth 
Dt. Linol. W.. | 37.12 Schl. Bbg. u. k. 
Dt. Tel. a. Kab, 48.5 Sebl.El. a. G.B 
Dt.Eisenl m A. | +3,62 Schub. a. Salz. 
Dortm. Union 188.30 Schuck. u. Co, 
Eintr. Br. 8 Schultb. Pats. pai 
Eisenb. Verk. 93.75 Siem. u. Halske“ — 
. 
El. W. les. n ring. > I 
El. Liebt u. Kr. 85.0 Tietz. Leonh. 11 31.28 
1.6. Farben 5 Ver. Stahlw. | 325s] 3725 
Feldmähle 2 Vogel Drabt — 1. 
Felten e Guit. Zelist. Verein e: ae 
sonk. Bge, | OHW do. Waldhof | 42 | 52.25 
Gesfürel Su 5> Bk. ol. Werke | 80 8242 
Goldschmidı | +237 Bk. f. Brauind. | 304.0 
Hbg. Elkt..W. 12.25 Reichsbank 50 | 134.50 
Harbg. Gummi | 34-39 Allg. L- u. Er. 28 2875 
I 1 Dt. Reichs. -V. ay 
* Bamb.-Am.P. | 18.25] 18.00 


4 
New Fork Rewer 
Amsterdam = em — | 169.28 7027 
Biosol = ap ao em am a an 1 550 9.098 
udapest — RE — 2 — — 

Dansa 2 = | 8258| a242 | 2 
Helemgfors n 446 | 64-6} 6.464 | 6.475 
Isle — ~- ~e =e == = = +] 21.43 | 21.46 | 21.49 
Jugoslawien | 5.554 5.568 5.554 | 5.566 
Kaunas (Kowno) — == —— | 41.86 2 +16 | 41.94 
Kopenba ———— 21 64.38 65.18 | 55,32 
Pe rg — æ = ~ | 1323 | 12272] 13.20 f 13,32 
Oslo — = = == —— | 7463 | 74-72} 2483 ] 24.37 
Paris == == = = = = — | 10,03 | 16.53 f 16.64 | 16.64 
Prag -— == — — | 124659 12.405 | 12.465 12.485 
Schweiss 1.2] 21.48} 1.37 | 1.53 

ia = 222222 | 304 | 3053] 304 | 3.053 
ae Seen] Ra TA 

toci — ——— — 28 7. 4 x ri 

Wie 48.3. 48.45 53 
lalin = = = — m 110.58 0.81 


Riga == == = =— = =e == — 


Ostdevisen, Berlin, 11. März. Auszahlung 


Posen 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20 bis 
47.40, Auszahlung Warschau 47.20—47.40; 
polnische Noten 46.95—47.35, 


grosse 


— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwort-ich für den politischen Teil: Alexander 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 


Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
dcu Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
Awydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Zu Oſtern 


Carl cudwig Schleich 


Es läuten 
die Glocken 


Sonderausgabe RM 3.75 


„Einmalig, Unnachahmlich steht 
dieses Buch in der Schriftwelt da.“ 
„Es hat was Wunderbares, Wei- 
hevolles, ja Heiliges an sich.“ 
„Ein Arzt der Seele und des 
Deuischtums und ein Führer zur 
Andacht vor der Allmutier Natur.“ 
„Die am Fortleben des Deutsch- 
tums beteiligte Presse hat diesem 
Buche den ihm gebührenden Plats 
erkämpft. 

Concordia, Berlin-Friedenau 


iie —. 9 
Dom. Lutom p. Sieraków 


Zum Tag des Buches 


hat abzugeben 


Saathkartoffeln 


„Julinieren“ II. Abſaat zum Preiſe von 2.— z} 
per 50 kg franko Waggon Sieraköw Wlkp. 


Töchterpenſional“ Fre 
GNIEZNO, Park Kościuszki 16. 


Beliebtes Heim für g 


in allen Zweigen des 


e Mädchen zur Ausbildung 
aushaltes und der Küche, 


ſowie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſek uſw. 


Preis des So 


albi 


500 zł, zahlbar in 


ahres 
monatlichen Raten zu 100 zł. — Anfang 3. April. 


Proſpekte poſtwendend gegen 


Sonder- Angebot!] 


22 


0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 10 000 


chüttegarantiert daunen⸗ 
icht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von zł 0,95, Lein⸗ 
wand 140 om breit von 
zł 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Maceo- 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 


vergewebe), Zepher, Pa⸗ Ma 


nama, Baumwoll- 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle J. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, 8 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswah' 

J. Schubert 

Leinenhaus 

und Wäſchefabril 

ulica Wroctawska 3 
vorm Weber 

(früher Bres.auerftr.) 

Spezialität: Ausſteuer 
lertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Aber ſchrifts wort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chifhrierte Anzeigen 


Doppelporto 


—— —— 20 Groſchen 
— — nn 1 2 * 
10 » 
50 


Neues 
Kommiſſionshaus, Woźna 
16, kauft und verkauft kom⸗ 
lette Zimmer, einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Suche Gut 
1000 Morgen Größe aus 
deutſcher Hand zu kaufen. 
Offerten unter 4799 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — —U— nn 


Eilangebot: 
Alleiniges Kino und 
Café in einer Kreisſtadt 
im Freiſtaat Danzig um⸗ 
ſtändehalber ſofort zu 
verkaufen, Anzahlun 
. Land un 
Gaſt wirtſchaften in allen 
Größen durch mich zu 
verkaufen. 
Roana Penner 
eumünſterberg 


Freie Stadt Danzig. 


200 Zentner gutes 
etzehen 
zu verkaufen, 


Knofpe, Wieleń, 
7 fhwarzer Flügel, 


e Regas⸗Königs⸗ 
rg, für 21 zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen an 


Poppe 

Emilji Szezanieckiej 1, 

Wohnung 29. 

Eine Bitte 
Verarmter Kaufmann, 
Vater 7 kleiner Kinder, 
kauft ſtändig jeden Poſten 
holt ſelbſt ab, Makulatur, 
altes Papier, Zeitungen, 
Akten, Bücher, Illuſtra⸗ 
tionen, bei größeren Po⸗ 
ſten hole auch von außer⸗ 
halb. Off bitte unter 
4792 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche 
Pachtung 
von 5 bis Morgen, 


direkt vom Beſitzer. An⸗ 
gebote unter 4758 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Achtung! LI 
Üsuulon-Saatheize | 
Ohsthaum-Carholineum 


kaufen Sie am besten 
in der 


Drogerja Yarszawska 


Poznan, ul 27 Gradnia 11. 
Telefon 2074. 


RE T 
Sonder - Angebot! 
0,85 21. 


Bemberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 
3,50, Matto- — 
ſtrümpfe v. 0,90, Fil 
d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
ſabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 
ulica Wrocławska 3. 


Matejki 36, Wohnung 5 
eee eee II 


Kaufmann 
in beſten Verhält⸗ 
niſſen, gute Erſchei⸗ 
nung, ſucht als Le⸗ 
bensgefährtin gebild. 
engl. Dame bis 35 J. 
aus gutem Hauſe, an⸗ 
mutig, muſikal., Ver⸗ 
mögen nicht Bedin⸗ 
gung, jedoch polniſche 
Sprache u. Häuslich⸗ 
keit. Nichtanonyme 
Bildofferten unt. 4801 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
— —— —e—— ' ͤ 


— — - nn 
Behördl. genehmigte 


Ehevermittelung 
für alle Stände In Stadt und Land 
Diskret. Zuverlässig. 
Schreiben Sie 
vertrauensvoll an 
Fr, J. Wagner 
Poznań, skryika poezt 1125. 


Lersehledenes 


Leder⸗, 
Kamelhaar-, Balata: u. 
Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi- Sp ra und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Fanichen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Mafchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spölki Okowicia- 
nej Spöldz. 2 ogr. odp. 
Techniſche Artitel 

Poznan 
Meje Lkareinfowͤfkiego 20 
Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, Aus⸗ 


tauſch von Platten. Für 
unbrauchbare zerbrochene 


Platten zahle 70 gr für Firma 


1 kg. Malicki, Jasna 12. 


Neuheiten ir die Frunjahrssaison sind schon eingetroffen! 


Wir empfehlen: 


Für die Damen: kıeider-, Mantel- u. Kostümstoffe 
Für die Herren: Mantel- und Anzugstoffe von den 


billigsten bis zu den besten Bielitzer Erzeugnissen. 
Riesenauswahl — beispiellos niedrige Preise! 


Yom 40 bis zum 20. veranstalten wir einen Resteverkanf mit üher 50° ermäßinten Preisen 
R. i C. KACZMAREK 


Bürften 
Heirat ei Sellerel 
5 Pertek 


kaufen geſucht. e i 1. April 
getailgeihäft 0 Wa 8 ir Wee art 1710 en = 
entrala Sanitarna angabe unt. fa 42. 
r toma 16. Poznań, Wodna 27. an d. Geſchſt. d. Ztg. 
Vejt — 0 | Möbl. Zimmer | Zimmer 
aura 
Weinabteilung Buchführung, Bucheinrichtung e 


durch mein Büro. Je nach Umfang 


ergebenſt ein. 


1. Berichterſtattung. 
2. Beſchlußfaſſung 


Bitte überzeugen Sie sich! 


3. Verſchiedenes. 


Poznan, ul. Nowa 3. 


1 
Er A x 
10858050 ort: erg! 
10 


we re ipt 
e” 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 Poznań 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena ul. Półwiejska 25 
(Brama Wildecka) 


Augenuntersuchungen mitis mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


Telefon 27-32. 


kostenlos. 


Feld- und Garten- 


Sämereien 


sortenecht und rein, garantiert letzter Ernte 
empfiehlt 


Stefan Schulz || Berliner | 
Spezial- Samen - Handlung. Lokal -Anzeiger l 


In 
Deutschland 


voran 


Poznań, ulica Pocztowa 29. Tel. 39-02. 


Kataloge auf Wunsch kostenlos! 


Der Tag 


insolider 


ŘS 
* 
‘m MÖR ol Ausführung 
zu den 


vögel, 


echte Harzer, billigsten Preisen 
fleißige Tag. empfiehlt k 
tar H. BARANOWSKI 


Poznaä 


| VERLAG 
Poznan, Podgórna 13. 


Eine Anzeige höchſte 


Chiffeebrieſe werden übernom 


6 Zimmer 


mit allem Komfort in 


* lavier wog | 


Wenden Sie sıch 


tontzimmer 

PR Licht, für 2 Per- 
ſonen, im Zentrum frei. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 


Gemütlicher * er 
bei mäßigen Preiſen 


. Magner, 
ki Minen 8. 


von 5.— 21 monatlich an. 
W. Wagner, Poznan, Podgórna 12b. 8—1 vorm. 


Wir drucken: 


Famllien-, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate ein- und mehrfarbig. Slider und 

Prospekte in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 Poznan Telef. 6105, 6275 


Handarbeiten! Nähmaſchinen Wer 
netten! beſtes Fabrikat, hilft Alleinſtehendem 4 Stellengesuche 
ſchön und bili ſt billigſt. auch] finanziell? Offert. unter 
Sirid- u. Häfelwollen, gegen Leilzah⸗ 4806 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Erfahrene 
Stickgarne njw. ge Vermietungen Wirtjchajterin 
Neuheiten in Kiffen MIX, perfekt in feiner u. ein- 
Decken etc i Poznań, Kantaka 6a. 5 Zimmerwohnung pan a en, 
À 2 zinwecken, Einſchlachten, 
aufgezeichnet und fertig Nähe jofort zu vermieten ſucht Stellung zum I. od. 


Geſchw Streich Waſche, 


6 15 leider. Milnikel] Adreſſe erteilt u. 4788 
warna 15. 


April. Offert. unter 
Marſz. Foha 81, W. 8 die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


15. 
4804 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Deulſcher Schulverein in Poſen. 


Die Mitglieder unſeres Vereins lade ich zu 
einer Mitgliederverſammlung für 


Donnerstag, d. 23. d. Mts. 
nachmittags 4 Ahr 
in die Turnhalle unſeres Gymnaſiums ſehr 


Tagesordnung: 


a) über die Eintragung unſeres Vereins, 
b) über die Vereinsſatzung auf Grund des 
neuen Vereinsgeſetzes. 


Der Vorſitzende: 
Lic. Dr. Kammel. 


Struwe & Timm 


Nachtausgabe 


Probe nummern kostenlos 


Berlin SW 68 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


tur werkstatt | 


für Waagen sämtlicher 


Art und Größe, 
Neue Waagen und 
Gewichte stets vorrätig. 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


SCHERL 


ns 59 Worte 


men und nur 


ane 5 
außerm Haufe, 
4807 a. d. 5 


aus 
mit $a 


a2 
8 
Ş 


Stellung als e 
oder Haustochter mit 
Familienanſchluß. Frdl. 
A mit Gehaltsan⸗ 
4800 an die 


Geſchſt. d. better 


ektor 
28 J. alt, ungek. 10 jähr. 
Praxis, ſucht Stellung 
a einiger Beamter 
ab 1. Juli. Gefl. Off. 
unter 4798 a. d. Geſchſt. 
Zeitung. 2 f 


— ne 


t 
ttnet i 
evgl., 25 % alt, ehrlich j 
u. fleißig, ſucht Stellung 
auf Gut od. dergl. Gute 
Zeugniſſe vorhand. Off. 
unter 4793 a. d. Geſchſt. 
d Zeitung erbeten. i 


tagsüber für alle Haus 
arbeiten u. Wäſche ge 
ſucht. Off. mit Anipr 
unter 4802 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Expedient 

aus der Eiſenbranche fü 
Maſchinen- u. Werkzeug 
geſchäft ſowie techniſche 
Artikel in Poznan, beider 
Landesſprachen mächtig, 
intelligent, umſichtig und 
jung, ab ſofort geſucht⸗ 
D m. 55 wi 

engnisabjchr. ſowie Ge⸗ 
haltsanſpr, unter 4805 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


